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STAND 
31.12.2024 

EUR

STAND 
31.12.2023 

TEUR

A K T I V A

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Vorteile sowie daraus 

abgeleitet Lizenzen

Software und Technologien 659.614,56 616 

Kundenstock und Lizenzen 459.440,84 527 

2. Geschäfts(Firmen)wert 3.148.790,03 3.833 

4.267.845,43 4.976 

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,  

einschließlich der Bauten auf fremdem Grund 4.935.424,83 4.504 

davon Grundwert 247.372,00 247 

2. Technische Anlagen und Maschinen 291.186,96 382 

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.211.916,71 1.350 

7.438.528,50 6.236 

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 452.637.945,39 421.576 

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 337.096.277,25 113.562 

789.734.222,64 535.138 

801.440.596,57 546.350 

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

1. Fertige Erzeugnisse und Waren 2.618.305,31 2.870 

2. Noch nicht abrechenbare Leistungen -- 5 

2.618.305,31 2.875 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.901.248,01 5.024 

davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr -- -- 

2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 46.383.184,54 52.727 

davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 12.283.347,04 11.186 

3. Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 16.702.325,73 16.366 

davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 7.417.533,16 8.188 

69.986.758,28 74.117 

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 127.147.854,07 177.345 

199.752.917,66 254.337 

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 1.565.418,20 1.788 

D. AKTIVE LATENTE STEUERN 24.805.904,54 25.365 

SUMME AKTIVA 1.027.564.836,97 827.840 

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2024
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STAND 
31.12.2024 

EUR

STAND 
31.12.2023 

TEUR

P A S S I V A

A. EIGENKAPITAL

I. Eingefordertes und einbezahltes Nennkapital (Grundkapital)  61.385.958,00 61.748 

Gezeichnetes Nennkapital (Grundkapital) 63.860.568,00 63.861 

Eigene Anteile -2.474.610,00 -2.112

II. gebundene Kapitalrücklage 318.332.695,54 315.460 

III. freie Gewinnrücklage 175.682,00 93 

IV. Rücklage für gewährte Aktienoptionen 9.402.066,00 8.554 

V. Rücklage für eigene Anteile 2.474.610,00 2.112 

VI. Bilanzgewinn 166.447.296,26 206.559 

davon Gewinnvortrag 175.725.404,62 239.089 

558.218.307,80 594.527 

B. INVESTITIONSZUSCHÜSSE ZUM ANLAGEVERMÖGEN 58.770,63 70 

C. RÜCKSTELLUNGEN

1. Rückstellungen für Abfertigungen 2.146.842,05 2.047 

2. Steuerrückstellungen 856.980,23 256 

3. Sonstige Rückstellungen 12.677.855,24 6.159 

15.681.677,52 8.462 

D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 420.756.270,68 183.289 

davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 123.334.697,36 131.895 

davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 297.421.573,32 51.395 

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 9.420,42 9 

davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 9.420,42 9 

davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr -- -- 

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.651.168,65 10.426 

davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 11.651.168,65 10.426 

davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr -- -- 

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 286.260,95 9.049 

davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 286.260,95 9.049 

davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr -- -- 

5. Sonstige Verbindlichkeiten 19.199.766,84 20.047 

davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 10.949.022,76 10.647 

davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 8.250.744,08 9.400 

davon aus Steuern 372.853,80 680 

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 495.278,67 491 

SUMME VERBINDLICHKEITEN 451.902.887,54 222.821 

davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 146.230.570,14 162.026 

davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 305.672.317,40 60.795 

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 1.703.193,48 1.960 

SUMME PASSIVA 1.027.564.836,97 827.840 

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2024
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2024 
EUR

2023 
TEUR

1. Umsatzerlöse 91.846.827,43 91.730 

2. Veränderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen sowie an noch nicht 
abrechenbaren Leistungen 2.042,55 -52 

3. sonstige betriebliche Erträge

a) Erträge aus dem Abgang vom Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen 30.042,16 27 

b) 923.877,86 546 

c) übrige 4.290.159,52 1.489 

97.092.949,52 93.740 

4. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen

a) Materialaufwand -33.256.198,57 -34.088 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -15.786.826,44 -15.900 

-49.043.025,01 -49.988 

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

davon Löhne -109.320,10 -113 

davon Gehälter -18.153.897,19 -18.306 

davon Aufwandszuschuss Covid-19 3.387,42 21 

b) Soziale Aufwendungen -4.998.754,33 -4.990 

davon Aufwendungen für Altersversorgung EUR 25.019,45 (31.12.2023: TEUR 31)

aa) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche

Mitarbeitervorsorgekassen EUR 435.584,33 (31.12.2023: TEUR 495)

bb) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene

EUR 4.334.556,72 (31.12.2023: TEUR 4.260)

-23.258.584,20 -23.388 

6. Abschreibungen

a) auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -2.109.197,75 -2.035 

davon auf Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen EUR 10.827,08 (31.12.2023: TEUR 12)

-2.109.197,75 -2.035 

7. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Steuern, soweit sie nicht unter Z 16 fallen -99.467,51 -82 

b) übrige -13.909.334,84 -15.110 

-14.008.802,35 -15.192 

8. Zwischensumme aus Z 1 bis 7 (Betriebserfolg) 8.673.340,21 3.137 

9. Erträge aus Beteiligungen 3.500.000,00 1.860 

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 3.500.000,00 (31.12.2023: TEUR 1.860)

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 23.793.708,08 16.287 

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 19.293.705,23 (31.12.2023: TEUR 7.603)

11. Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu Finanzanlagen 1.235.000,00 2.620 

12. Aufwendungen aus Finanzanlagen -18.781.509,35 -8.902 

a) davon Abschreibungen EUR 18.773.924,35 (31.12.2023: TEUR 7.989)

b) davon aus verbundenen Unternehmen EUR 18.773.924,35 (31.12.2023: TEUR 7.989)

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -16.977.354,21 -8.050 

14. Zwischensumme aus Z 9 bis 13 (Finanzerfolg) -7.230.155,48 3.815 

15. Ergebnis vor Steuern (Zwischensumme aus Z 8 und Z 14) 1.443.184,73 6.952 

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -882.654,36 3.491 

davon latente Steuern EUR -558.917,67 (31.12.2023: TEUR 3.631)

davon Weiterbelastungen an Gruppenmitglieder EUR 440.621,45 (31.12.2023: TEUR 174)

17. Ergebnis nach Steuern 560.530,37 10.443 

18. Jahresüberschuss 560.530,37 10.443 

19. 236.301,00 231 

20. Zuweisung Rücklage wegen eigener Anteile -516.018,00 -2.250 

21. Zuweisung freie Gewinnrücklagen -9.558.921,73 -40.954 

22. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 175.725.404,62 239.089 

23. Bilanzgewinn 166.447.296,26 206.559 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM VOM  
1. JÄNNER 2024 BIS 31. DEZEMBER 2024
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I. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Allgemeine Grundsätze
Auf den vorliegenden Jahresabschluss wurden die Rechnungslegungsgrundsätze des Unternehmensgesetzbuches in der geltenden 
Fassung angewandt.

Die Gesellschaft ist eine große Kapitalgesellschaft im Sinne des § 221 UGB.

Die Bilanzierung, die Bewertung und der Ausweis der einzelnen Positionen des Jahresabschlusses wurden nach den allgemeinen Be-
stimmungen der §§ 189 bis 211 UGB unter Berücksichtigung der Sondervorschriften für Kapitalgesellschaften der §§ 222 bis 243 UGB 
vorgenommen. Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung entspricht den Bestimmungen der §§ 224 bzw. 231 
UGB, die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Die bisher angewandten Bewertungsmethoden wurden auch bei der Erstellung des vorliegenden Jahresabschlusses beibehalten.

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, sowie unter Beachtung der Generalnorm, 
ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln (§ 222 Abs. 2 UGB), aufgestellt.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit und der ordnungsgemäßen Bilanzierung eingehalten.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der Grundsatz der Einzelbewertung beachtet und eine 
Fortführung des Unternehmens unterstellt. Die bisherige Form der Darstellung wurde beibehalten.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag realisierten Gewinne ausgewiesen wur-
den. Allen erkennbaren Risiken und drohenden Verlusten, die im Geschäftsjahr 2024 oder in einem früheren Geschäftsjahr entstanden 
sind, wurde entsprechend Rechnung getragen.

1. Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

-
mindert. Im Fall von dauernden Wertminderungen erfolgt eine außerplanmäßige Abschreibung.

Die planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen. Dabei werden folgende Nutzungsdauern zugrunde gelegt:

NUTZUNGSDAUER IN JAHREN

Software und Technologie 3–5

Kundenstock und Lizenzen 3–14
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Firmenwerte

Die Firmenwerte werden generell über eine Nutzungsdauer von 10 Jahren abgeschrieben.

Sachanlagevermögen

Die planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen, wobei für die einzelnen Anlagengruppen folgende Nutzungsdauer zugrunde 
gelegt wird:

NUTZUNGSDAUER IN JAHREN

Bauten auf fremdem Grund 10–35

Maschinen und maschinelle Anlagen 3–5

Werkzeuge, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4–10

Geringwertige Vermögensgegenstände im Sinne des § 204 (1a) UGB werden im Zugangsjahr jeweils voll abgeschrieben und sind in der 
Entwicklung des Anlagevermögens als Zugang und Abgang ausgewiesen. Außerplanmäßige Abschreibungen lagen im Geschäftsjahr wie 
auch im Vorjahr nicht vor. Festwerte gemäß § 209 Abs.1 UGB werden nicht verwendet.

Der in den Sachanlagen enthaltene Grundwert beträgt EUR 247.372,00 (VJ: TEUR 247).

Leasingverhältnisse werden in Abhängigkeit von der Zurechnung des wirtschaftlichen Eigentums nach den Grundsätzen der ordnungs-
mäßigen Buchführung bilanziert.

Finanzanlagen

niedrigeren beizulegenden Wert gemäß § 189 a Z 3 UGB abgeschrieben. Die Bewertung der Beteiligungen erfolgte nach der Discounted 
Cash Flow (DCF)-Methode. Dabei gelangte das Bruttoverfahren zur Anwendung, d.h. es wurde zunächst der Wert des Gesamtkapitals 
des Beteiligungsunternehmens durch Abzinsung der Free Cash Flows ermittelt. In weiterer Folge wurde durch Abzug des Wertes des 
Fremdkapitals der Wert des Eigenkapitals ermittelt. Der Wert des Eigenkapitals wurde dem Beteiligungsansatz gegenübergestellt, bei 
Unterdeckung wurde der Beteiligungsansatz entsprechend wertberichtigt. Zentrale Annahmen im Zusammenhang mit der Beteiligungs-
bewertung sind die vom Aufsichtsrat zugrundeliegende 4-Jahresplanung und die daraus resultierende Prognose der zukünftigen Erträge 

auf Basis der Eigenkapital- und Fremdkapitalkosten. Die Annahmen beruhen auf zukunftsbezogenen Ermessenentscheidungen und 
Schätzungen des Managements.

Unter den Finanzanlagen sind auch längerfristige Ausleihungen an verbundene Unternehmen in Höhe von EUR 337.096.277,25 (VJ: 
TEUR 113.562) enthalten. Diese Mittel stehen den Gesellschaften mittel- bis längerfristig zur Verfügung und dienen der Optimierung der 
Finanzierungsstrukturen in den Tochterunternehmen. 
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2. Umlaufvermögen

Vorräte

-
schnittspreisprinzip ermittelt werden. Die noch nicht abrechenbaren Leistungen sind zu Herstellungskosten gemäß § 203 Abs. 3 UGB 
bilanziert. Zinsen und ähnliche Aufwendungen sind nicht in die Herstellungskosten einbezogen.

Unter Beachtung des Niederstwertprinzips wurden entsprechende Abwertungen wegen überdurchschnittlicher Lagerdauer oder einge-
schränkter Verwertbarkeit bzw. zur verlustfreien Bewertung durchgeführt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt. Fremdwährungsforderungen wurden 

Falle erkennbarer Einzelrisiken wurden Einzelwertberichtigungen gebildet. Entsprechend der Fälligkeitsstruktur erfolgen gruppenweise 
Einzelwertberichtigungen der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Der abgeschlossene Factoring-Vertrag für Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen führt zu einer Reduzierung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Von der Factoring-Bank 
angekaufte Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden in Höhe von nicht bevorschussten bzw. noch ausstehenden Restkauf-
preise bilanziert. 

3. Rückstellungen
Die Rückstellungen wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips für alle zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und 
der Höhe oder dem Grunde nach ungewisse Verbindlichkeiten mit dem bestmöglich geschätzten Erfüllungsbetrag gebildet.

Die Bilanzierung der Rückstellungen für Abfertigungen sowie für Dienstnehmer-Jubiläumsgelder erfolgt nach versicherungsma-
thematischen Grundsätzen unter Anwendung des Anwartschaftsbarwertverfahrens (Projected Unit Credit Method). Der Barwert der 

Gehaltsentwicklung berechnet. Die Verteilung des Dienstzeitaufwandes erfolgt über die gesamte Dienstzeit vom Eintritt ins Unterneh-
men bis zum Erreichen des gesetzlichen Pensionsalters, beim Vorliegen von mindestens zehn Dienstjahren jedoch längstens bis zur 
Vollendung des 60. Lebensjahres (bei Frauen) bzw. des 65. Lebensjahres (bei Männern).
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VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE ANNAHMEN ZUR BEWERTUNG DER RÜCKSTELLUNG FÜR ABFERTIGUNGEN

Biometrische Rechnungsgrundlagen AVO 2018-P für Angestellte

(VJ: AVÖ 2018-P für Angestellte)

Rechnungszinssatz 3,30% (VJ: 3,30%)

Bezugssteigerungen 3,50% (VJ: 3,50%)

Fluktuation keine Fluktuation (VJ: keine Fluktuation)

Pensionseintrittsalter laut Pensionsreform Herbst 2004

(VJ: lt. Pensionsreform Herbst 2004)

VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE ANNAHMEN ZUR BEWERTUNG DER RÜCKSTELLUNG FÜR DIENSTNEHMER-
JUBILÄUMSGELDER

Biometrische Rechnungsgrundlagen AVO 2018-P für Angestellte

(VJ: AVÖ 2018-P für Angestellte)

Rechnungszinssatz 3,15% (VJ: 3,20%)

Bezugssteigerungen 3,65% (VJ: 3,60%)

Fluktuation altersabhängig, 3% bis 28%

(VJ: altersabhängig, 3% bis 28%)

Pensionseintrittsalter laut Pensionsreform Herbst 2004

(VJ: lt. Pensionsreform Herbst 2004)

Beim verwendeten Rechnungszinssatz handelt es sich um einen Stichtagszinssatz.

Sonstige Rückstellungen

In den sonstigen Rückstellungen wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle im Zeitpunkt der Bilanzerstellung erkennbaren 
Risiken und der Höhe, oder dem Grunde nach, ungewisse Verbindlichkeiten mit dem bestmöglich geschätzten Erfüllungsbetrag berück-
sichtigt.

Langfristige sonstige Rückstellungen werden in Entsprechung mit § 211 (2) UGB mit einem marktüblichen Zinssatz abgezinst.

4. Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag unter Bedachtnahme auf den Grundsatz der Vorsicht ermittelt. Fremdwährungsver-

jeweils höheren Briefkurs zum Bilanzstichtag bewertet.
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II. Erläuterungen zu einzelnen Posten von Bilanz und GuV

1. Entwicklung des Anlagevermögens
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und die Aufgliederung der Jahresabschreibung nach einzelnen Posten (§ 
226 Abs. 1 UGB) wird in der Anlage zum Anhang gezeigt.

Der Beteiligungsansatz der Gesellschaft „S&T MEDTECH S.R.L. / Bukarest“ wurde auf Basis der jährlich durchgeführten Überprüfung der 
Werthaltigkeit um EUR 957.427,35 (VJ: TEUR 3.815) abgeschrieben. Zusätzlich wurde die Forderung aus dem Intercompany-Darlehen 
über EUR 1.000.000,00 voll wertberichtigt (VJ: TEUR 0). 

Der Beteiligungsansatz der Gesellschaft „Kontron Services Romania S.R.L. / Bukarest“ wurde auf Basis der jährlich durchgeführten Über-
prüfung der Werthaltigkeit um EUR 12.468.000,00 (VJ: TEUR 4.174) abgeschrieben. Im Geschäftsjahr 2024 wurden einerseits seitens der 
Kontron AG gewährte Intercompany-Darlehen über EUR 15.128.671,09 in Eigenkapital umgewandelt und andererseits die restlichen 
9,18% der Anteile, gehalten von der CBXC Technologies GmbH, zu einem Kaufpreis von EUR 2.261.358,00 erworben. Demnach hat sich 
der Buchwert der Beteiligung von EUR 5.154.068,42 auf EUR 10.076.097,51 per Ende 2024 erhöht.

Der Beteiligungsansatz der Gesellschaft „CBCX Technologies GmbH / Linz“ wurde auf Basis der jährlich durchgeführten Überprüfung der 
Werthaltigkeit um EUR 6.862.497,00 (VJ: TEUR 0) abgeschrieben. In dieser Wertberichtigung ist eine ausschüttungsbedingte Teilwertab-
schreibung in Höhe von EUR 2.500.000,00 enthalten. (VJ: TEUR 0).

Beteiligungsverhältnisse

Im Folgenden werden die Beteiligungen der Kontron AG im Sinne des § 238 (1) Z 4 UGB angegeben:

Beteiligungsverhältnisse 31.12.2024

GESELLSCHAFT SITZ JAHR KAPITAL-
ANTEIL

WÄHRUNG EIGENKAPITAL 
31.12. 

 (IN EUR)

JAHRESÜBERSCHUSS/ 
JAHRESFEHLBETRAG 

DES GESCHÄFTSJAHRES 
(IN EUR)

Kontron Bulgaria EDDO 2023 100% BGL 8.712.000 3.462.000

EUR 4.454.375 1.770.092

Kontron Services Romania s.r.l. Bucharest, Rumänien 2023 70,91% RON -35.884.353 -62.042.233

EUR -7.213.950 -12.472.556

Kontron Partners Kft. Budapest, Ungarn 2024 100% HUF 40.538.000 238.851.000

EUR 98.549 580.652

Kontron Hungary Kft. Budapest, Ungarn 2024 100% HUF 1.920.546.000 313.054.000

EUR 4.668.885 761.040

CBCX Technologies GmbH Linz, Österreich 2024 100% EUR 5.241.889 1.666.761

Kontron Austria GmbH Engerwitzdorf, 
Österreich 2024 90% EUR 27.529.663 51.804

Kontron Hartmann-Wiener 
GmbH

Burscheid, 
Deutschland 2024 100% EUR 13.324.674 2.153.054

Kontron Technologies GmbH Linz, Österreich 2024 100% EUR 2.532.668 -130.360

Kontron AIS GmbH Dresden, Deutschland 2024 100% EUR 2.820.277 908.723

S&T MEDTECH SRL Bucharest, Rumänien 2023 100% RON 4.796.706 5.938.602

EUR 964.298 1.193.857
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GESELLSCHAFT SITZ JAHR KAPITAL-
ANTEIL

WÄHRUNG EIGENKAPITAL 
31.12. 

 (IN EUR)

JAHRESÜBERSCHUSS/ 
JAHRESFEHLBETRAG 

DES GESCHÄFTSJAHRES 
(IN EUR)

Kontron Beteiligungs GmbH Ismaning, Deutschland 2023 100% EUR 237.272.186 -133

Kontron America Modules, LCC Delaware, USA 2024 100% USD 1 0

EUR 1 0

Kontron Asia Embedded Design 
Sdn. Bhd Penang, Malaysia 2024 100% MYR -2.103 -2.104

EUR -453 -453

Kontron d.o.o. Kranj, Slowenien 2023 100% EUR 37.901.000 1.212.000

Kontron SI d.o.o. Kranj, Slowenien 2024 100% EUR 5.754.109 1.499.395

Kontron Transportation GmbH Wien, Österreich 2023 100% EUR 16.267.495 7.010.541

Beteiligungsverhältnisse 31.12.2023

GESELLSCHAFT SITZ JAHR KAPITAL-
ANTEIL

WÄHRUNG EIGENKAPITAL 
31.12. 

 (IN EUR)

JAHRESÜBERSCHUSS/ 
JAHRESFEHLBETRAG 

DES GESCHÄFTSJAHRES 
(IN EUR)

Kontron Bulgaria EDDO 2022 100% BGL 5.954.000 -61.000

EUR 3.044.232 -31.189

Kontron Services Romania s.r.l. Bucharest, Rumänien 2022 70,91% RON 143.511 -4.749.038

EUR 28.843 -954.465

Kontron Hungary Kft. Budapest, Ungarn 2022 100% HUF 244.874.000 83.473.000

EUR 639.692 218.059

CBCX Technologies GmbH Linz, Österreich 2022 100% EUR 7.850.124 7.612.131

Kontron Austria GmbH Engerwitzdorf, 
Österreich 2022 90% EUR 14.519.005 -323.025

W-IE-NE-R Power Electronics 
GmbH

Burscheid, 
Deutschland 2022 100% EUR 1.581.558 1.077

Kontron Technologies GmbH Linz, Österreich 2022 100% EUR 1.292.616 -432.008

Kontron AIS GmbH Dresden, Deutschland 2022 100% EUR 2.193.964 -169.619

S&T MEDTECH SRL Bucharest, Rumänien 2022 100% RON -7.152.156 -11.122.576

EUR -1.437.446 -2.235.424

Hartmann Electronic GmbH Stuttgart, Deutschland 2022 100% EUR 2.585.161 1.829.823

Kontron Beteiligungs GmbH Ismaning, Deutschland 2022 100% EUR 225.272.318 -135
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GESELLSCHAFT SITZ JAHR KAPITAL-
ANTEIL

WÄHRUNG EIGENKAPITAL 
31.12. 

 (IN EUR)

JAHRESÜBERSCHUSS/ 
JAHRESFEHLBETRAG 

DES GESCHÄFTSJAHRES 
(IN EUR)

Kontron d.o.o. (S&T ISKRATEL 
d.o.o.) Kranj, Slowenien 2022 100% EUR 37.019.000 18.010.000

Kontron Transportation GmbH Wien, Österreich 2022 100% EUR 8.256.954 1.926.837

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die nachfolgende Darstellung zeigt die Restlaufzeiten der ausgewiesenen Forderungen:

2024 IN EUR GESAMTBETRAG DAVON 
RESTLAUFZEIT BIS 

1 JAHR

DAVON 
RESTLAUFZEIT 

ÜBER 1 JAHR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.901.248,01 6.901.248,01 0,00

Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 46.383.184,54 34.099.837,50 12.283.347,04

davon aus Lieferungen und Leistungen 9.474.110,88 9.474.110,88 0,00

davon aus Finanzierung 36.909.073,66 24.625.726,62 12.283.347,04

Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 16.702.325,73 9.284.792,57 7.417.533,16

Summe Forderungen 69.986.758,28 50.285.878,08 19.700.880,20

2023 IN EUR GESAMTBETRAG DAVON 
RESTLAUFZEIT BIS 

1 JAHR

DAVON 
RESTLAUFZEIT 

ÜBER 1 JAHR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.023.612,97 5.023.612,97 0,00

Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 52.727.246,93 41.541.083,93 11.186.163,00

davon aus Lieferungen und Leistungen 7.445.082,43 7.445.082,43 0,00

davon aus Finanzierung 45.282.164,50 34.096.001,50 11.186.163,00

Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 16.365.990,28 8.177.699,32 8.188.290,96

Summe Forderungen 74.116.850,18 54.742.396,22 19.374.453,96

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind Pauschalwertberichtigungen in Höhe von EUR 0,00 (VJ: TEUR 0) enthalten. Im 
Posten „Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände“ sind Erträge in Höhe von EUR 2.164.083,03 (VJ: TEUR 3.240) enthalten, die 
erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden. 

3. Aktive latente Steuern
Aus der Gesamtbetrachtung des Unterschiedsbetrages zwischen unternehmensrechtlichen und steuerrechtlichen Bilanzständen ergibt 
sich ein Aktivposten von EUR 24.805.904,54 (VJ: TEUR 25.365). Der Überhang ergibt sich im Wesentlichen aus den steuerlichen Verlust-

863). 

Der für die Berechnung der latenten Steuern angewendete Steuersatz beträgt 23% (VJ: 23%).
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Die Verringerung der latenten Steuern in Höhe von EUR 558.917,67 (VJ: Dotierung von TEUR 3.631) resultiert im Wesentlichen aus der 
Verwendung von aktivierten Verlustvorträgen in Höhe von EUR 508.423,00 (VJ: Dotierung von TEUR 3.545).

abgegrenzten Schulden und gliedern sich wie folgt:

2024 (IN EUR) AKTIVE LATENTE 
STEUERN

PASSIVE LATENTE 
STEUERN

Sachanlage- und Finanzanlagen 2.257.741 22.728

Rückstellungen und abgegrenzte Schulden 1.296.197

Saldierung -22.728 -22.728

Summe 3.531.210 0

Bilanzansatz aktive latente Steuern 812.178

2023 (IN EUR) AKTIVE LATENTE 
STEUERN

PASSIVE LATENTE 
STEUERN

Sachanlage- und Finanzanlagen 2.407.775 37.729

Rückstellungen und abgegrenzte Schulden 1.380.706

Saldierung -37.729 -37.729

Summe 3.750.752 0

Bilanzansatz aktive latente Steuern 862.673

Im Geschäftsjahr wurden aus vorhandenen Verlustvorträgen aktive latente Steuern in Höhe von EUR 23.993.726,00 (VJ: TEUR 24.502) 
bilanziert. Der Ansatz der Verlustvorträge erfolgte nur in-soweit, als mit deren Verwertung in den nächsten fünf Jahren gemäß der Steu-
erplanung gerechnet werden kann. 

Die Kontron AG hat – wie auch im Vorjahr – ein positives steuerliches Ergebnis erwirtschaftet, wobei aus derzeitiger Sicht auch künftig 
von positiven Ergebnissen auszugehen ist. Neben der angeführten Verbesserung des operativen Geschäftes tragen insbesondere auch 
weiterhin die Erträge aus Marken- und Lizenznutzungsverträgen mit Konzerngesellschaften und Erträge aus verrechneten Garantiepro-

bei.

Mindestbesteuerungsreformgesetz

Mit 1. Jänner 2024 ist in Österreich das Mindestbesteuerungsgesetz (MinBestG) in Kraft getreten. Damit wurden die OECD-Musterre-
gelungen sowie die entsprechende EU-Richtlinie zur Gewährleistung einer globalen Mindestbesteuerung für Unternehmensgruppen 
(„Pillar II“) in österreichisches Gesetz umgewandelt. Eine Vielzahl anderer Länder haben, wie Österreich, die Mindestbesteuerung bereits 
eingeführt. Lediglich in den Ländern USA, Taiwan, China und Uzbekistan, in denen die Kontron AG mit Konzerngesellschaften ansässig 
ist, wurden bisher noch keine Umsetzungsmaßnahmen getätigt

-

-
len Vorschriften länderbezogen zu erfolgen. Daher werden für sämtliche in einem Steuerhoheitsgebiet gelegenen Geschäftseinheiten 
einer Unternehmensgruppe (sogenanntes „jurisdictional blending“) gemeinsam die Berechnungen durchgeführt.
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Die Auswirkungen und allfällige Steuerbelastungen der Pillar II Regelungen auf die Kontron AG werden stetig evaluiert. Für die Über-
gangsperiode, die alle Wirtschaftsjahre umfasst, die bis einschließlich 31. Dezember 2026 beginnen, wurden die Transitional CbCR Safe 
Harbour Regelungen eingeführt.

Konzerns zu erwarten. Diese Einschätzungen basieren vor allem auf den Daten des Country-by-Country Reportings 2023 sowie einer 

Harbour Berechnung für das abgelaufene Geschäftsjahr 2024 nur für die Gesellschaften der Kontron Gruppe durchgeführt wurde. Eine 
Analyse einzelner Steuerhoheitsgebiete, in denen neben Kontron Gesellschaften auch Ennoconn Gesellschaften steuerlich ansässig 
sind, wurde nur auf Basis des Country-by-Country Reportings 2023 vorgenommen. Nach aktueller Einschätzung geht Kontron davon 

Änderung ergeben würde. Für jene Steuerhoheitsgebiete für die die temporären Safe Harbour Regelungen nicht anwendbar sind, liegen 
gute Gründe vor, dass sich bei einer Pillar II Vollberechnung (auf Grund von Verrechnungen von Verlustvorträgen, auf die kein Deferred 
Tax Asset gebucht war bzw. von Gutschriften von Steuern aus Vorjahren) keine bzw. allenfalls eine betraglich nur sehr untergeordnete 
(nationale) Ergänzungssteuer ergeben wird. Diese Berechnung wird laufend aktualisiert und die Ergebnisse analysiert, um auf allfällige 

Tatsächliche Steuern aus der Pillar II Regelung werden als tatsächliche Steuer gemäß IAS 12 erfasst, wobei jedoch im Geschäftsjahr 2024 

Steuern aus Pillar II wir Gebrauch gemacht.

4. Grundkapital
Das Grundkapital der Kontron AG betrug zum Bilanzstichtag 31.12.2024 EUR 63.860.568,00 und ist in 63.860.568 auf Inhaber lautende 
Stückaktien zerlegt. Die Entwicklung stellt sich dar wie folgt:

IN EUR 2024 2023

Gezeichnetes Kapital zum 1. Jänner 63.860.568,00 63.630.568,00

+ Kapitalerhöhung aus genehmigtem bedingtem Kapital 0,00 230.000,00

Gezeichnetes Kapital zum 31. Dezember 63.860.568,00 63.860.568,00

Per 31.12.2024 hielt die Gesellschaft 2.474.610 Stück eigene Aktien.

Das Stimmrecht in der Hauptversammlung ist unbeschränkt. Sonstige Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von 

Mit 27,5% der Aktien und Stimmrechte, gehalten über zwei mit der Ennoconn Corporation verbundene Tochtergesellschaften, ist die 
Ennoconn Corporation, Taipeh, Taiwan, zum 31.12.2024 nach Kenntnis der Kontron AG größter Aktionär der Kontron AG.

Es bestehen keine Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen.

Mitarbeitende, die Aktien der Kontron AG besitzen, können ihre Stimmrechte in der Hauptversammlung direkt und im freien Ermessen 
ausüben. Eine mit gewährten Aktienoptionen oder Aktienoptionsscheinen verbundene Stimmrechtskontrolle oder die Möglichkeit zur 
Ausübung von Stimmrechten unter Aktienoptionen oder Aktienoptionsscheinen existiert nicht.

Es bestehen keine über das Gesetz hinausgehenden Bestimmungen hinsichtlich der Ernennung und Abberufung der Mitglieder des 
Vorstandes und des Aufsichtsrates. Laut Satzung der Kontron AG beschließt die Hauptversammlung mit einfacher Mehrheit der abge-
gebenen Stimmen, und in Fällen, in denen eine Kapitalmehrheit erforderlich ist, mit einfacher Mehrheit des bei der Beschlussfassung 
vertretenen Grundkapitals, sofern das Gesetz oder die Satzung nicht zwingend eine größere Mehrheit vorsieht.
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Genehmigtes Kapital 2020

Die ordentliche Hauptversammlung vom 16.06.2020 ermächtigte den Vorstand, das Grundkapital gemäß § 169 AktG um bis zu EUR 
2.000.000 zur Bedienung von Umtausch- oder Bezugsrechten aus Aktienoptionsscheinen zweckgebunden zu erhöhen (Genehmigtes 
Kapital 2020).

In derselben Hauptversammlung wurde die Ausgabe von 2.000.000 Aktienoptionsscheinen (Finanzinstrumente gemäß § 174 AktG) be-
schlossen. 1.500.000 Aktienoptionsscheine wurden ausgewählten Mitgliedern des Vorstandes der Kontron AG (Zuteilungsberechtigte) 
vom Aufsichtsrat zugeteilt. 500.000 Aktienoptionsscheine wurden ab 13.07.2020, auf Grundlage eines von der österreichischen Finanz-

den Angebotspreis pro Aktienoptionsschein, angeboten. Nach dem Ende des Angebotszeitraumes und einer sogenannten Rumpf-Plat-

die endgültige Anzahl der auszugebenden Aktienoptionsscheine sowie die Zuteilung der angebotenen Aktienoptionsscheine auf Basis 
der erhaltenen Zeichnungserklärungen. Insgesamt wurden 2.000.000 Aktienoptionsscheine ausgegeben, bestehend aus 1.500.000 den 
Zuteilungsberechtigten und 500.000 den ausgewählten Schlüsselmitarbeiter:innen der Kontron Gruppe angebotenen Aktienoptions-
scheinen. 112 berechtigte Zeichner, die Zeichnungsscheine für insgesamt 420.665 angebotene Aktienoptionsscheine abgegeben hat-
ten, erhielten die volle Zuteilung entsprechend der Einordnung der jeweiligen Konzerngesellschaft und des jeweiligen Managementlevels 
des berechtigten Zeichners in Übereinstimmung mit den Parametern laut Prospekt. Die verbleibende Anzahl von 79.335 angebotenen 
Aktienoptionsscheinen wurde an die Zuteilungsberechtigten auf Grundlage ihrer für die Rumpf-Platzierung eingegangenen Zeichnungs-
scheine, gegen Zahlung des Angebotspreises pro Aktienoptionsschein, ausgegeben. Mit 30.07.2020 wurden die Aktienoptionsscheine 
im Amtlichen Handel der Wiener Börse zugelassen und im Anschluss an die jeweiligen Zeichner und Zuteilungsberechtigten ausgeliefert. 

Eine erstmalige Ausübung des Wandlungs- bzw. Bezugsrechts aus dem Aktienoptionsschein ist frühestens 36 Monate nach Ausgabe des 
Aktienoptionsscheins und nur bei Überschreitung des Kurses der Kontron AG Aktie von mehr als EUR 32,86, gegebenenfalls anzupassen 
auf Grundlage der Emissionsbedingungen, möglich. 

Aus diesem Grund erfolgte bisher keine Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2020.

Genehmigtes Kapital 2024

In der ordentlichen Hauptversammlung der Kontron AG vom 06.05.2024 wurde der Vorstand für die Zeit bis fünf Jahre nach Eintragung 
der Satzungsänderung in das Firmenbuch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates gemäß § 169 AktG das Grundkapital um bis 
zu EUR 4.386.056 durch Ausgabe von bis zu 4.386.056 Stück auf Inhaber lautenden Stückaktien in einer oder mehreren Tranchen gegen 
Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen und den Ausgabekurs, der nicht unter dem anteiligen Betrag des Grundkapitals liegen darf, 
sowie die Ausgabebedingungen und die weiteren Einzelheiten der Durchführung der Kapitalerhöhung festzusetzen. Weiters wurde der 
Vorstand ermächtigt, in diesem Zusammenhang mit Zustimmung des Aufsichtsrates das Bezugsrecht der Aktionäre ganz oder teilweise 
auszuschließen. Der Aufsichtsrat wurde ermächtigt, die sich durch die Ausgabe von Aktien aus dem genehmigten Kapital ergebenden 
Satzungsänderungen zu beschließen (“Genehmigtes Kapital 2024”).

Im Geschäftsjahr 2024 erfolgte keine Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2024.

Erwerb und Verwendung eigener Aktien 

Der Vorstand der Kontron AG wurde in der außerordentlichen Hauptversammlung vom 08.11.2023 ermächtigt, eigene Aktien der Ge-
sellschaft für die Dauer von 5 Jahren nach Beschlussfassung gemäß § 65 Abs 1b AktG, mit Zustimmung des Aufsichtsrates und ohne 
neuerliche Beschlussfassung der Hauptversammlung eigene Aktien der Gesellschaft auch auf andere Art als über die Börse oder durch 

die Veräußerungsbedingungen festzusetzten. Die Ermächtigung kann einmal oder mehrmals, ganz oder teilweise oder auch in mehre-
ren Teilbeträgen und in Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke durch die Gesellschaft, durch ein verbundenes Unternehmen oder für 
Rechnung der Gesellschaft durch Dritte ausgeübt werden. 

Am 27.9.2023 beschloss der Vorstand der Kontron AG auf Basis des Ermächtigungsbeschlusses der außerordentlichen Hauptver-
sammlung vom 06.05.2022, ein Aktienrückkaufprogramm (“Aktienrückkaufprogramm II 2023”) durchzuführen. Die Hauptversammlung 
hat am 8.11.2023 einen neuen Ermächtigungsbeschluss gefasst, welcher am 8.11.2023 über ein elektronisches Informationsverbrei-

Aktienrückkaufprogramm II 2023 auf Grundlage dieses Ermächtigungsbeschlusses unverändert fortzusetzen. Unter dem Aktienrück-
kaufprogramm II 2023, welches im abgelaufenen Geschäftsjahr am 22.1.2024 endete, wurden insgesamt 1.792.381 Aktien zu einem 
gewichteten Durchschnittskurs von EUR 20,8251 je Aktie zurückgekauft. Dies entspricht 2,807% des Grundkapitals der Gesellschaft. Der 
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Gesamtpreis ohne Nebenkosten der zurückgekauften Aktien betrug EUR 37.326.540,75.

Der Vorstand der Kontron AG beschloss am 14.06.2024, auf Grundlage dieses Ermächtigungsbeschlusses der außerordentlichen 

wurde, gemäß § 65 Abs 1 Z 8 AktG, ein weiteres Rückkaufprogramm für eigene Aktien (“Aktienrückkaufprogramm I 2024”) durchzufüh-
ren. Das Aktienrückkaufprogramm I 2024 wurde am 13.08.2024 abgeschlossen und am 14.08.2024 wurde die Schlussmeldung zum 

unter dem Aktienrückkaufprogramm I 2024 434.000 Aktien zu einem gewichteten Durchschnittskurs von EUR 19,0338 je Aktie zurück-
gekauft. Dies entspricht 0,68% des Grundkapitals der Gesellschaft. Der Gesamtpreis ohne Nebenkosten der zurückgekauften Aktien 
betrug EUR 8.260.693,85.

Weiters wurde der Vorstand der Kontron AG in der außerordentlichen Hauptversammlung vom 08.11.2023 ermächtigt, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrates eigene Aktien ohne neuerliche Beschlussfassung der Hauptversammlung einzuziehen. Der Aufsichtsrat wurde 
ermächtigt, damit verbundene Satzungsänderungen zu beschließen. Von dieser Ermächtigung wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr 
kein Gebrauch gemacht.

5. Rücklage für gewährte Aktienoptionen
Die Gesellschaft hat Aktienoptionsprogramme für Mitarbeitende, leitende Angestellte und Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft 
oder eines mit ihr verbundenen Unternehmens beschlossen.

Aktienoptionsprogramme 2024/2025

Im November 2022 wurden den Vorstandsmitgliedern der Kontron AG und leitenden Mitarbeitenden der Kontron AG sowie den Füh-
rungskräften von ausgewählten Konzerngesellschaften auf Grundlage des Aktienoptionsprogramms 2024/2025 insgesamt 1.500.000 
Aktienoptionen gewährt, wobei 750.000 Aktienoptionen für eine Tranche 2024 und weitere 750.000 Aktienoptionen für eine Tranche 
2025 vorgesehen sind.

Die Laufzeit des Aktienoptionsprogramms begann mit dem Ausgabetag und endet nach Ablauf von 60 Monaten. Die Aktienoptionen 
können nach Ablauf einer Wartezeit ausgeübt werden. Die Wartezeit beginnt mit dem Ausgabetag und endet nach 36 Monaten. Die im 

-
lanzpressekonferenz. Nicht ausgeübte Aktienoptionen verfallen am Ende der Laufzeit. Die Aktienoptionen sind nur zwischen Options-
berechtigten, nicht an Dritte, übertragbar. Das Aktienoptionsprogramm 2024/2025 sieht das alleinige Recht der Gesellschaft vor, den 
Bezugsberechtigten Aktien gegen Zahlung des Ausübungspreises zu liefern oder ihren Anspruch bar auszubezahlen.

Der beizulegende Zeitwert der gewährten Aktienoptionen wurde zum Zeitpunkt der Gewährung unter Anwendung des Optionspreismo-
dells nach der Monte-Carlo Methode und der Random Walk Theorie ermittelt.

Aktienoptionsprogramme 2018/2019

Im Dezember 2018 wurden den Vorstandsmitgliedern der Kontron AG und leitenden Mitarbeitenden der Kontron AG sowie den Füh-
rungskräften von ausgewählten Konzerngesellschaften auf Grundlage des Aktienoptionsprogramms 2018 (Tranche 2019) insgesamt 
500.000 Aktienoptionen gewährt.

Im Dezember 2018 wurden den Vorstandsmitgliedern der Kontron AG und leitenden Mitarbeitenden der Kontron AG sowie den Füh-
rungskräften von ausgewählten Konzerngesellschaften auf Grundlage des Aktienoptionsprogramms 2018 insgesamt 500.000 Aktienop-
tionen gewährt.

Die Laufzeit der beiden Aktienoptionsprogramme begannen mit dem Ausgabetag und enden nach Ablauf von 60 Monaten. Die Ak-
tienoptionen können nach Ablauf einer Wartezeit ausgeübt werden. Die Wartezeit beginnt mit dem Ausgabetag und endet nach 36 

-
lanzpressekonferenz. Nicht ausgeübte Aktienoptionen verfallen am Ende der Laufzeit. Die Aktienoptionen sind nur zwischen Options-
berechtigten, nicht an Dritte, übertragbar. Die beiden Aktienoptionsprogramme sehen das alleinige Recht der Gesellschaft vor, den 
Bezugsberechtigten Aktien gegen Zahlung des Ausübungspreises zu liefern oder ihren Anspruch bar auszubezahlen.
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Mit Aufsichtsratsbeschluss vom 03. Oktober 2024 wurde die Laufzeit für die Aktienoptionsprogramme 2018 (Tranche 2018 sowie 
Tranche 2019) für Bezugsberechtigte um ein weiteres Jahr bis 21. Dezember 2025 verlängert. Zum Stichtag 31.12.2024 waren insgesamt 

Nachfolgende Tabelle zeigt die wesentlichen Parameter zum Zeitpunkt der Verlängerung des Aktienoptionsprogrammes 2018/2019 
bzw. zur Gewährung des Aktienoptionsprogrammes 2024/2025:

AKTIENOPTIONS-PROGRAMM 2018/2019 AKTIENOPTIONS-PROGRAMM 2024/2025

Anzahl der Aktienoptionen 1.000.000 1.500.000

Ausgabetag 21.12.2018 14.11.2022

Sperrfrist 3 Jahre 3 Jahre

Laufzeit 7 Jahre 5 Jahre

Ausübungspreis je Aktienoption Börsenschlusskurs am Ausgabetag Börsenschlusskurs am Ausgabetag

Aktienkurs am Ausgabetag EUR 15,71 EUR 15,30

Erwartete Volatilität 36,80% 33,30%

Risikoloser Zinssatz 2,59% 2,47%

Verbleibende Laufzeit der Option 0,97 Jahre 2,87 Jahre

Optionswert 4 Euro 87 Cent 3 Euro 42 Cent

-
lösung, wobei EUR 76.650,00 im Jahr 2024 bezahlt wurden und EUR 416.640,00 Anfang Jänner 2025. Zum 31. Dezember 2024 betragen 
die ausstehenden Rechte für das Aktienoptionsprogramm 2018 insgesamt 182.000 (VJ: 267.000) und für das Aktienoptionsprogramm 

verfallen.

Für das Aktienoptionsprogramm 2024/2025 (Tranche 2024) bestehen insgesamt 750.000 Aktienoptionen (VJ: 750.000), für das Akti-

Aktienoptionen begründet sich durch das Ausscheiden von Mitarbeitenden im Geschäftsjahr 2024.

Für das Aktienoptionsscheinprogramm 2020 bestehen insgesamt 2.000.000 Aktienoptionsscheine (VJ.: 2.000.000). Mit 30. Juli 2020 
wurden die Aktienoptionsscheine im Amtlichen Handel der Wiener Börse zugelassen und an die jeweiligen Zeichner und Zuteilungs-
berechtigten ausgeliefert. Eine erstmalige Ausübung des Wandlungs- bzw. Bezugsrechts ist frühestens 36 Monate nach Ausgabe des 
Optionsscheins und nur bei Überschreitung eines Kurses der Kontron AG Aktie von mehr als EUR 32,86 möglich.

Im Geschäftsjahr 2024 beträgt der in den Personalkosten erfasste Aufwand für die Aktienoptionsprogramme EUR 1.423.806,00  
(VJ: Aufwand TEUR 1.702).

6. Rücklage für eigene Anteile
Die Rücklage für eigene Anteile beträgt zum 31. Dezember 2024 EUR 2.474.610,00 (VJ: TEUR 2.112).
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7. Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen
Die Investitionszuschüsse werden als gesonderter Hauptposten zwischen Eigenkapital und Fremdkapital ausgewiesen. Die Aufgliede-

-

2024 IN EUR STAND AM 
01.01.2024

ZUWEISUNG AUFLÖSUNG STAND ZUM 
31.12.2024

Investitionszuschuss PV-Anlage OeMAG 9.977,92 0,00 562,20 9.415,72

Investitionszuschuss Digitalisierung p2129945 10.810,42 0,00 678,96 10.131,46

Investitionszuschuss Umbau Linz p2129964 31.062,57 0,00 1.749,96 29.312,61

Investitionszuschuss Rechenzentrum p2141732 3.750,95 0,00 1.679,48 2.071,47

Investitionszuschuss Digitalisierung p2144013 1.682,62 0,00 696,24 986,38

Investitionszuschuss Digitalisierung p2150128 12.313,23 0,00 5.460,24 6.852,99

SUMME 69.597,71 0,00 10.827,08 58.770,63

8. Sonstige Rückstellungen

2024 IN EUR STAND AM 
01.01.2024

VERWENDUNG AUFLÖSUNG ZUWEISUNG STAND ZUM 
31.12.2024

Rückstellung für Rechtsstreitigkeiten 0,00 -4.246.529,98 -365.667,69 13.186.600,38 8.574.402,71

Rückstellung für drohende Verluste 3.350.000,00 0,00 -1.514.000,00 0,00 1.836.000,00

366.392,00 -366.392,00 0,00 479.143,95 479.143,95

Noch nicht konsumierte Urlaube 475.962,00 -475.962,00 0,00 453.279,39 453.279,39

Rechts-, Prüfungs- und Beratungsaufwand 342.400,00 -342.400,00 0,00 441.800,00 441.800,00

Jubiläumsgeld 345.005,04 -10.264,00 0,00 59.324,16 394.065,20

Variable Gehaltsanteile 205.602,94 -205.602,94 0,00 372.831,38 372.831,38

Überstunden 116.951,67 -116.951,67 0,00 126.332,61 126.332,61

Garantierückstellungen 956.650,99 -41.443,13 -915.207,86 0,00 0,00

SUMME 6.158.964,64 -5.805.545,72 -2.794.875,55 15.119.311,87 12.677.855,24

Die Kontron AG hat für ihr Tochterunternehmen Kontron Services Romania S.R.L. diverse Patronatserklärungen abgegeben. Zum Bi-
lanzstichtag 31.12.2024 kann sich für die Kontron AG eine Inanspruchnahme von Drittgläubigern aus den abgegebenen Patronatserklä-
rungen ergeben, wodurch eine Rückstellung für drohende Verluste in Höhe von EUR 1.836.000,00 (VJ: TEUR 3.350) bilanziert wurde. Da 
nach dem üblichen geschäftlichen Verhalten damit zu rechnen ist, dass die jeweiligen Berechtigten die ihnen eingeräumten Haftungen 
in Anspruch nehmen werden, hat ein Ansatz im Jahresabschluss zu erfolgen.
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9. Verbindlichkeiten
Die Aufgliederung der Verbindlichkeiten stellt sich wie folgt dar.

2024 IN EUR GESAMTBETRAG DAVON 
RESTLAUFZEIT BIS 

1 JAHR

DAVON 
RESTLAUFZEIT 

ÜBER 1 JAHR UND 
WENIGER ALS 5 

JAHRE

DAVON 
RESTLAUFZEIT 
ÜBER 5 JAHRE

Schuldscheindarlehen 168.500.000,00 0,00 168.500.000,00 0,00

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 252.256.270,68 123.334.697,36 128.921.573,32 0,00

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 9.420,42 9.420,42 0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.651.168,65 11.651.168,65 0,00 0,00

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 286.260,95 286.260,95 0,00 0,00

davon aus Lieferungen und Leistungen 266.260,95 266.260,95 0,00 0,00

davon aus Finanzierung 20.000,00 20.000,00 0,00 0,00

sonstige Verbindlichkeiten 19.199.766,84 10.949.022,76 8.250.744,08 0,00

davon aus Steuern 372.853,80 372.853,80 0,00 0,00

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 495.278,67 495.278,67 0,00 0,00

Summe Verbindlichkeiten 451.902.887,54 146.230.570,14 305.672.317,40 0,00

2023 IN EUR GESAMTBETRAG DAVON 
RESTLAUFZEIT BIS 

1 JAHR

DAVON 
RESTLAUFZEIT 

ÜBER 1 JAHR UND 
WENIGER ALS 5 

JAHRE

DAVON 
RESTLAUFZEIT 
ÜBER 5 JAHRE

Schuldscheindarlehen 167.500.000,00 124.000.000,00 43.500.000,00 0,00

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 15.789.473,69 7.894.736,84 7.894.736,85 0,00

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 9.420,42 9.420,42 0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10.426.041,46 10.426.041,46 0,00 0,00

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 9.048.625,97 9.048.625,97 0,00 0,00

davon aus Lieferungen und Leistungen 340.192,19 340.192,19 0,00 0,00

davon aus Finanzierung 8.708.433,78 8.708.433,78 0,00 0,00

sonstige Verbindlichkeiten 20.047.385,60 10.647.158,89 9.400.226,71 0,00

davon aus Steuern 679.972,94 679.972,94 0,00 0,00

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 490.585,20 490.585,20 0,00 0,00

Summe Verbindlichkeiten 222.820.947,14 162.025.983,58 60.794.963,56 0,00
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Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Die Kontron AG hat in den Jahren 2019 bis 2024 Schuldscheindarlehen (nachfolgende Tabelle) über insgesamt EUR 168.500.000  
(VJ: TEUR 167.500) begeben. Mit 17.04.2024 wurden 2 Schuldscheindarlehen über EUR 75.000.000,00 und EUR 49.000.000,00 verein-
barungsgemäß zurückgeführt. Diese Rückführung erfolgte durch Aufnahme von 2 neuen Schuldscheindarlehen über EUR 9.500.000,00 
und EUR 115.000.000,00 mit jeweils einer Laufzeit von 5 Jahren. Die unterschiedlichen Laufzeiten und Zinsvereinbarungen sind in 
nachfolgender Tabelle zusammengefasst.

TRANCHE (EUR) ZINSVEREINBARUNG LAUFZEIT

10.000.000,00 Fix (1,439%) 17.04.2026

7.500.000,00 Fix (1,100%) 24.03.2026

9.500.000,00 Fix (4,171%) 17.04.2029

20.000.000,00 Variabel (6mE + 120 bps) 30.04.2026

6.000.000,00 Variabel (6mE + 120 bps) 17.04.2026

115.500.000,00 Variabel (6mE + 145 bps) 17.04.2029

Gegebene Sicherheiten für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Im Geschäftsjahr 2024 wurde

a. 
geschlossen. Die Rückzahlung erfolgt in 17 vierteljährlichen Kapitalraten beginnend mit 31.03.2025. Der Kredit ist mit Wechselbürg-
schaftszusagen der Republik Österreich abgesichert. Per Stichtag haftet ein Saldo von EUR 125.000.000,00 (VJ: TEUR 0) aus.

b. 
Finanzverbindlichkeiten „KATEK“ geschlossen. Die Rückzahlung erfolgt in 12 vierteljährlichen Kapitalraten beginnend mit 30.06.2024. 
Per Stichtag haftet ein Saldo von EUR 22.500.000,00 (VJ: TEUR 0) aus.

c. -
verbindlichkeiten „KATEK“ geschlossen. Die Rückzahlung erfolgt in 11 vierteljährlichen Kapitalraten beginnend mit 30.06.2024. Per 
Stichtag haftet ein Saldo von EUR 37.500.002,00 (VJ: TEUR 0) aus.

d. mit der Oberbank ein Kontokorrentkreditvertrag über EUR 10.000.000,00 geschlossen. Per Stichtag haftet ein Saldo von EUR 0,00 (VJ: 
TEUR 0) aus. Die Laufzeit für diese Gesamtlinie ist bis 30.04.2027 vereinbart. Die Linie ist blanko gewährt.

e. mit der Commerzbank ein Kontokorrentkreditvertag über EUR 20.000.000,00 geschlossen. Per Stichtag haftet ein Saldo von EUR 
1.528,26 (VJ: TEUR 0) aus. Die Laufzeit für diese Gesamtlinie ist bis 31.12.2027 vereinbart. Die Linie ist blanko gewährt.

f. mit der Deutschen Bank ein Kontokorrentkreditvertag über EUR 30.000.000,00 geschlossen. Per Stichtag haftet ein Saldo von EUR 
0,00 (VJ: TEUR 0) aus. Die Linie ist blanko gewährt.

g. mit der BAWAG die Verlängerung des bestehenden Kontokorrentkreditvertrags über EUR 6.000.000,00 vereinbart. Per Stichtag 
haftet ein Saldo von EUR 0,00 (VJ: TEUR 0) aus. Die Laufzeit für diese Gesamtlinie ist bis 30.06.2025 vereinbart. Die Linie ist blanko 
gewährt.

Im Geschäftsjahr 2023 wurde mit der UniCredit Bank Austria AG die Aufstockung des revolvierend nutzbaren Betriebsmittelkredites 
von EUR 15.000.000,00 auf EUR 60.000.000,00 vereinbart. Per Stichtag haftet ein Saldo von EUR 59.360.003,57 (VJ: TEUR 15.000) aus.

Im Geschäftsjahr 2022 wurde ein Kreditvertrag über EUR 50.000.000,00 mit der Erste Group Bank AG zum Zwecke von allgemeinen 
-

nutzungen im Rahmen von Barvorlagen mit Laufzeiten zwischen 3, 6 oder 12 Monate erfolgen kann. Die Linie ist blanko gewährt. Per 
Stichtag haftet ein Saldo von EUR 0,00 (VJ: TEUR 0) aus.
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Der Kredit ist mit Wechselbürgschaftszusagen der Republik Österreich abgesichert. Auf Basis vierteljährlicher Tilgungen ist die Kreditlinie 
bis 31.12.2025 rückzahlbar. Per Stichtag haftet ein Saldo von EUR 7.894.736,85 (VJ: TEUR 15.789) aus.

Zur Sicherstellung von Kreditlinien, Haftungen, Garantien waren per Stichtag 31.12.2024 seitens der Gesellschaft Guthaben in Höhe von 
EUR 0,00 verpfändet (VJ: TEUR 836).

Sonstige Verbindlichkeiten

Im Posten „Sonstige Verbindlichkeiten“ resultieren die wesentlichen Beträge aus Kaufpreisverbindlichkeiten, Verbindlichkeit aus Finan-
zierungsleasing, Zinsabgrenzungen und der Umsatzsteuer-Zahllast.

Es sind Aufwendungen in Höhe von EUR 2.879.770,70 (VJ: TEUR 3.178) enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam 
werden.

10. Haftungsverhältnisse
Die Haftungsverhältnisse gemäß § 237 (1) Z 2 UGB gliedern sich wie folgt::

IN EUR 2024 2023

Haftungen / Garantien 0,00 0,00

Haftungen / Garantien für verbundene Unternehmen 108.982.037,57 100.011.984,31

davon zugunsten von Kreditinstituten 28.336.106,22 20.728.649,38

108.982.037,57 100.011.984,31

In den Haftungen und Garantien zugunsten von Kreditinstituten ist auch die subsidiäre Haftungsübernahme der Kontron AG, für die von 
ihren in- und ausländischen Tochterunternehmen abgeschlossenen Factoring-Verträge enthalten, womit die Kontron AG für allenfalls 
noch nicht an die Factoring-Bank weitergeleitete Zahlungseingänge von seitens der Factoring-Bank angekauften und bevorschussten 
Kundenforderungen garantiert.

Der Gesamtbetrag der aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen gliedert sich wie folgt:

IN EUR 2024 2023

1.808.258,73 1.535.644,81

7.790.013,99 6.718.450,83

12. Angaben zu in der Bilanz ausgewiesenen, konzernintern erworbenen, 
immateriellen Vermögensgegenständen gemäß § 238 (1) Z 19 UGB
Die Zugänge von konzernintern erworbenen, immateriellen Vermögensgegenständen betrug im Geschäftsjahr EUR 0,00 (VJ: TEUR 0).

13. Angaben zu Finanzinstrumenten gemäß § 238 (1) UGB
a. 

b. Angaben gemäß § 238 Abs. 1 Z 2 UGB
Zum Bilanzstichtag bestehen wie auch im Vorjahr keine Finanzanlagen, die über dem Marktwert bewertet wurden.
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III. GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

1. Umsatzerlöse

ENTWICKLUNG DER UMSATZERLÖSE IN EUR 2024 2023 VERÄNDERUNG %

Inland 67.886.355,35 68.136.984,79 -250.629,44 -0,4%

Skonto Inland -35.640,50 -29.302,50 -6.338,00 21,6%

Ausland 23.996.975,16 23.622.228,61 374.746,55 1,6%

Skonto Ausland -862,58 -1,74 -860,84 0,0%

91.846.827,43 91.729.909,16 116.918,27 0,1%

ENTWICKLUNG NACH TÄTIGKEITSBEREICHEN IN EUR 2024 2023 VERÄNDERUNG %

Hardware 36.387.874,61 38.337.241,54 -1.949.366,93 -5,1%

Service 55.458.952,82 53.392.667,62 2.066.285,20 3,9%

91.846.827,43 91.729.909,16 116.918,27 0,1%

2. Sonstige betriebliche Erträge
Die übrigen, unter den sonstigen betrieblichen Erträgen enthaltenen Beträge resultieren von Erträgen aus dem Abgang des Anlage-

Versicherungsentschädigungen.
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3. Personalaufwand
Die Kontron AG hat im Geschäftsjahr 2024 diverse COVID-19 Vergütungen in Höhe von EUR 3.387,42 (VJ: TEUR 22) erhalten.

Die Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Vorsorgekassen setzten sich wie folgt zusammen:

AUFWENDUNGEN FÜR ABFERTIGUNGEN UND LEISTUNGEN AN BETRIEBLICHE 
VORSORGEKASSEN IN EUR

2024 2023

Aufwendungen für Abfertigungen 141.561,86 253.546,09

Leistungen an betriebliche Vorsorgekassen 225.668,94 241.649,98

Gesamt 367.230,80 495.196,07

ZUSAGEN, FÜR DIE AUSSCHLIESSLICH BEITRÄGE ZU LEISTEN SIND, IN EUR 2024 2023

25.019,45 30.753,10

AUFWENDUNGEN AUS JUBILÄUMSGELDER ODER ERTRÄGE AUS JUBILÄUMSGELDER IN 
EUR

2024 2023

Aufwendungen aus Jubiläumsgelder 48.599,86 49.753,78

Erträge aus Jubiläumsgelder 0,00 0,00

IM FINANZERGEBNIS ERFASSTE BETRÄGE FÜR JUBILÄUMSGELDER UND ABFERTIGUNGEN 
IN EUR

2024 2023

Zinsen für Jubiläumsgelder (Rückstellung) 10.724,30 11.309,08

Zinsen für Abfertigungen (Rückstellung) 67.546,77 70.264,11
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4. Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die ausgewiesenen übrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

IN EUR 2024 2023

Rechts- und Beratungsaufwand / Consulting 2.688.951,76 1.692.001,26

Versicherungen 1.470.068,79 706.189,23

KFZ-Aufwand 1.380.562,59 1.401.503,52

Mietaufwand 1.360.407,79 1.342.298,61

Lizenzgebühren 1.220.855,93 2.421.444,57

Abschreibungen / Wertberichtigungen von Forderungen 1.130.197,72 1.858.570,34

Marketing / Werbeaufwand / Investor Relations 746.546,89 899.821,62

Instandhaltung 568.228,37 770.607,18

Aufsichtsratsvergütungen 440.000,00 462.500,00

Post und Telekommunikation 374.679,94 364.306,93

Transportaufwand 355.673,70 361.237,35

Reise- und Fahrtaufwand 296.448,09 270.190,33

Energiekosten 219.052,16 445.613,26

187.024,51 370.209,12

Spesen des Geldverkehrs 184.277,36 181.566,28

Aus- und Weiterbildung 137.498,56 122.557,19

Büro- und Verwaltungsaufwand 98.947,53 100.100,57

Aufwendungen für gestelltes Personal 77.566,59 72.845,94

Aufwendung für Entsorgung 28.401,11 19.660,66

Verluste aus Anlagenabgängen 11.163,79 2.190,82

Schadensfälle / Garantie- und Gewährleistungsaufwendungen 10.024,56 41.443,13

Sonstige Aufwendungen 922.757,10 1.202.841,38

13.909.334,84 15.109.699,29
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5. Erträge aus Beteiligungen
Die Erträge aus Beteiligungen teilen sich nach nationalen und ausländischen Beteiligungen im Geschäftsjahr wie folgt auf:

IN EUR 2024 2023

Nationale Beteiligungen 3.500.000,00 1.500.000,00

Ausländische Beteiligungen 0,00 360.000,00

6. Steuern vom Einkommen und Ertrag
Die laufenden Steuern vom Einkommen und Ertrag resultieren aus einem Steuerertrag aus positiven Steuerumlagen aus der Gruppen-
besteuerung in Höhe von EUR 440.621,45 (VJ: TEUR 174). Der tatsächliche Steueraufwand des Gruppenträgers beträgt EUR 605.780,23  
(VJ: TEUR 80).

Gruppenbesteuerung

Die Kontron AG, Linz, als Gruppenträger bildet mit der Kontron Technologies GmbH (seit 2010), Linz, der CBCX Technologies GmbH (seit 
2011), Linz, der Kontron Austria GmbH (seit 2017), Engerwitzdorf und der Kontron Transportation GmbH (seit 2021) als jeweilige Grup-
penmitglieder eine Unternehmensgruppe iSd § 9 KStG. Die Steuerumlagevereinbarung besteht grundsätzlich in der Belastungsmethode 
mit der Vereinbarung des Schlussausgleichs über in der Gruppe noch nicht verwendete Verlustvorträge.

Die Steuerumlagen, die im Posten „Steuern vom Einkommen und Ertrag“ ausgewiesen werden, betragen 2024 EUR 440.621,45  
(VJ: TEUR 174).
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IV. 
Die Kontron AG ist Mutterunternehmen des Kontron Konzerns und erstellt den Konzernabschluss für den kleinsten Kreis an verbun-

erfolgt im Firmenbuch des zuständigen Landesgerichts Linz. Auf der Hauptversammlung der Kontron AG am 27. Juni 2017 wurden 3 der 
Ennoconn Corporation, 6F., No.10, Jiankang Rd., Zhonghe Dist., New Taipei City 235, Taiwan (R.O.C.), zuzurechnende Personen in den 
aus 5 Personen bestehenden Aufsichtsrat der Kontron AG gewählt, sodass der Kontron Konzern in deren Konzernabschluss seit 30. Juni 
2017 auf Basis von de-facto Kontrolle vollkonsolidiert wird.

Mit den Tochtergesellschaften bestehen neben den Liefer- und Leistungsbeziehungen auch Finanzbeziehungen aus der Gewährung 
von Finanzkrediten.

1. Zahl der Arbeitnehmer:innen
Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer:innen gegliedert nach Arbeitern und Angestellten beträgt (§ 239 Abs. 1 Z 1 UGB): 

2024 2023

Arbeiter 3 3

Angestellte 241 241

Gesamt 244 244

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer:innen umfasst keine geringfügig Beschäftigten und keine karenzierten Mitarbeitenden.

Die Anzahl der Mitarbeitenden (Full Time Equivalent) zum 31.12.2024 beträgt 240 (VJ: 242) Arbeitnehmer:innen.

2. Aufwendungen Abschlussprüfer

238 Abs 1 Z 18 UGB Gebrauch gemacht.

Leistungen, Forderungen und Verbindlichkeiten, Vorschüsse, Kredite und Haftungen 
sowie Angaben zu Aktienoptionsprogramm der Kontron AG für die Organe und leitende 
Angestellte
Die von den Mitgliedern des Vorstands bezogenen bzw. erbrachten Lieferungen und Leistungen, Forderungen und Verbindlichkeiten 
zum 31.12.2024, die gewährten Vorschüsse und Kredite, sowie die zugunsten dieser Personen eingegangenen Haftungsverhältnisse 
stellen sich wie folgt dar:

VORSTAND IN EUR 2024 2023

Bezogene Lieferungen und Leistungen 31.231,50 17.463,29

Erbrachte Lieferungen und Leistungen 20.000,00 0,00

Forderungen an Vorstand 0,00 12.168,00

Verbindlichkeiten an Vorstand 12.000,00 0,00
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Es bestanden im Geschäftsjahr 2024 bzw. per 31.12.2024 wie auch im Vorjahr keine von Mitgliedern des Aufsichtsrates bezogene bzw. 
erbrachte Lieferungen und Leistungen, Forderungen und Verbindlichkeiten, gewährte Vorschüsse und Kredite, sowie zugunsten dieser 
Personen eingegangene Haftungsverhältnisse.

Ruhegehälter, Hinterbliebenenbezüge und Leistungen verwandter Art geleistet (VJ: TEUR 0).

Die Bezüge des Vorstandes stellen sich im Geschäftsjahr 2024 wie folgt dar:

VORSTANDSBEZÜGE IN EUR 2024 2023

Fixer Bezug 638.955,04 638.049,98

Variabler Bezug 250.001,94 696.200,79

Gesamtbezüge 888.956,98 1.334.250,77

davon von verbundenen Unternehmen 401.251,98 206.500,04

Zur anteilsbasierten Vergütung und den geldwerten Vorteilen aus den ausgeübten Aktienoptionen verweisen wir auf die nachfolgenden 
Tabellen zum Aktienoptionsprogramm.

Die Vergütungen des Aufsichtsrates stellen sich im Geschäftsjahr 2024 wie folgt dar:

AUFSICHTSRATSBEZÜGE IN EUR 2024 2023

Gesamtvergütung 440.000,00 462.500,00

In den nachfolgenden Tabellen wird das Aktienoptionsprogramm (AOP) für Vorstand und leitende Angestellte gemäß § 239 Abs. 1 Z 5 
a) bis c) UGB näher dargestellt:

MITGLIED DES VORSTANDES / DIPL. ING. HANNES NIEDERHAUSER AOP 2018/19 AOP 2024/25 AKTIENOPTIONS-
SCHEINE

Anzahl der eingeräumten Aktienoptionen 140.000 200.000 600.000

Anzahl der im Geschäftsjahr 2024 eingeräumten Aktienoptionen 0 0 0

Anzahl der im Geschäftsjahr 2023 eingeräumten Aktienoptionen 0 0 0

Anzahl der beziehbaren Aktien 2024 312.000 200.000 678.294

Anzahl der beziehbaren Aktien 2023 332.000 240.000 678.294

Ausübungspreis 15,71 15,30 14,94

Anzahl in 2024 ausgeübter Optionen 0 0 0

Anzahl in 2023 ausgeübter Optionen 0 0 0

Sperrfrist - 14.11.2025 -
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MITGLIED DES VORSTANDES / DR. CLEMENS BILLEK AOP 2018/19 AOP 2024/25 AKTIENOPTIONS-
SCHEINE

Anzahl der eingeräumten Aktienoptionen 0 200.000 0

Anzahl der im Geschäftsjahr 2024 eingeräumten Aktienoptionen 0 0 0

Anzahl der im Geschäftsjahr 2023 eingeräumten Aktienoptionen 0 0 0

Anzahl der beziehbaren Aktien 2024 0 200.000 0

Anzahl der beziehbaren Aktien 2023 0 200.000 0

Ausübungspreis 0,00 15,30 0,00

Anzahl in 2024 ausgeübter Optionen 0 0 0

Anzahl in 2023 ausgeübter Optionen 0 0 0

Sperrfrist - 14.11.2025 -

MITGLIED DES VORSTANDES / DIPL. ING. MICHAEL RIEGERT AOP 2018/19 AOP 2024/25 AKTIENOPTIONS-
SCHEINE

Anzahl der eingeräumten Aktienoptionen 15.000 200.000 150.000

Anzahl der im Geschäftsjahr 2024 eingeräumten Aktienoptionen 0 0 0

Anzahl der im Geschäftsjahr 2023 eingeräumten Aktienoptionen 0 0 0

Anzahl der beziehbaren Aktien 2024 15.000 200.000 151.000

Anzahl der beziehbaren Aktien 2023 15.000 200.000 151.000

Ausübungspreis 15,71 15,30 14,94

Anzahl in 2024 ausgeübter Optionen 0 0 0

Anzahl in 2023 ausgeübter Optionen 0 0 0

Sperrfrist - 14.11.2025 -

MITGLIED DES VORSTANDES / MAG. PHILIPP SCHULZ AOP 2018/19 AOP 2024/25 AKTIENOPTIONS-
SCHEINE

Anzahl der eingeräumten Aktienoptionen 0 60.000 0

Anzahl der im Geschäftsjahr 2024 eingeräumten Aktienoptionen 0 0 0

Anzahl der im Geschäftsjahr 2023 eingeräumten Aktienoptionen 0 0 0

Anzahl der beziehbaren Aktien 2024 0 60.000 0

Anzahl der beziehbaren Aktien 2023 0 60.000 0

Ausübungspreis 0,00 15,30 0,00

Anzahl in 2024 ausgeübter Optionen 0 0 0

Anzahl in 2023 ausgeübter Optionen 0 0 0

Sperrfrist - 14.11.2025 -
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LEITENDE ANGESTELLTE AOP 2018/19 AOP 2024/25

Anzahl der eingeräumten Aktienoptionen 845.000 840.000

Anzahl der im Geschäftsjahr 2024 eingeräumten Aktienoptionen 0 0

Anzahl der im Geschäftsjahr 2023 eingeräumten Aktienoptionen 0 0

Anzahl der beziehbaren Aktien 2024 133.000 445.000

Anzahl der beziehbaren Aktien 2023 258.000 580.000

Ausübungspreis 15,71 15,30

Anzahl in 2024 ausgeübter Optionen 125.000 0

Anzahl in 2023 ausgeübter Optionen 370.700 0

Sperrfrist - 14.11.2025

Die Anzahl der beziehbaren Aktien 2024 stellen potenziell beziehbare Aktien per 31.12.2024 dar, welche nach Ende der jeweiligen 
Sperrfrist und bei Erreichen der Ausübungsvoraussetzungen bezogen werden können und errechnen sich aus Bezugsrechten der 
eingeräumten Aktienoptionen sowie gekauften/übertragenen Aktienoptionen.

Arbeitnehmer der Kontron AG sind im Aktienoptionsprogramm nicht enthalten.

2024 SCHÄTZWERT DER BEZIEHBAREN OPTIONEN 
ZUM BILANZSTICHTAG

WERT DER IM GESCHÄFTSJAHR AUSGEÜBTEN 
AKTIENOPTIONEN ZUM ZEITPUNKT DER 

AUSÜBUNG

Dipl. Ing.  Hannes Niederhauser 3.305.382,70 0,00

Dr. Clemens Billek 748.000,00 0,00

Dipl. Ing. Michael Riegert 1.113.650,00 0,00

Mag. Philipp Schulz 224.400,00 0,00

Dr. Johannes Fues 0,00 0,00

Leitende Angestellte 2.161.720,00 468.750,00

2023 SCHÄTZWERT DER BEZIEHBAREN OPTIONEN 
ZUM BILANZSTICHTAG

WERT DER IM GESCHÄFTSJAHR AUSGEÜBTEN 
AKTIENOPTIONEN ZUM ZEITPUNKT DER 

AUSÜBUNG

Dipl. Ing.  Hannes Niederhauser 3.529.782,70 0,00

Dr. Clemens Billek 748.000,00 0,00

Dr. Peter Sturz 956.150,00 0,00

Dipl. Ing. Michael Riegert 1.113.650,00 0,00

Leitende Angestellte 2.610.520,00 2.146.353,00
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4. Aufwendungen für Abfertigungen und Pensionen
Im Geschäftsjahr wurden folgende Aufwendungen für Abfertigungen und Pensionen in Bezug auf Vorstandsmitglieder, leitende Ange-
stellte und andere Arbeitnehmer getätigt:

AUFWENDUNGEN FÜR ABFERTIGUNGEN IN EUR 2024 2023

Vorstand 0,00 0,00

Leitende Angestellte 0,00 0,00

Andere Arbeitnehmer 141.561,86 253.546,09

Gesamt 141.561,86 253.546,09

AUFWENDUNGEN FÜR PENSIONEN IN EUR 2024 2023

Vorstand 0,00 0,00

Leitende Angestellte 0,00 0,00

Andere Arbeitnehmer 25.019,45 30.753,10

Gesamt 25.019,45 30.753,10

5. Nachtragsbericht – Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
Es gab keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag.

6. Vorschlag Ergebnisverwendung
Der Vorstand wird auf der nächsten Hauptversammlung den Aktionären vorschlagen, dass vom Bilanzgewinn eine Dividende von  
0,60 EUR pro Aktie ausgeschüttet wird und der verbleibende Bilanzgewinn auf neue Rechnung vorgetragen wird.
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7. Organe der Gesellschaft

VORSTAND

Dr. Clemens Billek, CFO

Dipl. Ing. Michael Riegert, COO

Mag. Philipp Schulz, COO (seit 11.07.2024)

Dr. Johannes Fues, COO (seit 11.07.2024) 

AUFSICHTSRAT

Mag. Claudia Badstöber, Vorsitzende

Mag. Bernhard Chwatal (Stellvertreter Vorsitzende)

You-Mei Wu

Fu-Chuan Chu

Joseph John Fijak

Linz, am 26. März 2025
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ANHANG 
02

  ANSCHAFFUNGS- BZW. HERSTELLUNGSKOSTEN

  STAND AM 
01.01.2024

ZUGÄNGE ABGÄNGE STAND AM 
31.12.2024

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und 
Vorteile sowie daraus abgeleitet Lizenzen

Software und Technologien  4.809.953  163.601  -  4.973.554 

Kundenstock und Lizenzen  1.172.097  22.041  -  1.194.138 

Marken  1.661.623  -  1.661.623  - 

2. Firmenwert  13.339.621  -  -  13.339.621 

Immaterielle Vermögensgegenstände  20.983.295  185.641  1.661.623  19.507.313 

II. Sachanlagen  - 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, 
einschließlich Bauten auf fremden Grund  7.774.072  727.488  -  8.501.560 

    (hiervon Grundwert)  247.372  -  -  247.372 

2. Technische Anlagen und Maschinen  1.146.859  69.831  56.870  1.159.820 

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  6.499.270  1.645.804  118.611  8.026.463 

4. geringwertige Vermögensgegenstände  -  26.992  26.992  - 

Sachanlagen  15.420.201  2.470.115  202.473  17.687.843 

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen  448.816.917  49.293.905  693.270  497.417.552 

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen  113.561.588  244.612.496  20.077.807  338.096.277 

Finanzanlagen  562.378.505  293.906.401  20.771.077  835.513.829 

Anlagevermögen  598.782.001  296.562.157  22.635.173  872.708.985 

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2024
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ABSCHREIBUNGEN   BUCHWERTE

STAND AM 
01.01.2024

ABSCHREIBUNG 
LAUFENDES 

JAHR

ABGÄNGE STAND AM 
31.12.2024

STAND AM 
31.12.2024

STAND AM 
31.12.2023

 4.194.198  119.742  -  4.313.940  659.615  615.756 

 644.726  89.971  -  734.697  459.441  527.371 

 1.661.426  197  1.661.623 -0  0  197 

 9.506.671  684.159  -  10.190.831  3.148.790  3.832.949 

 16.007.021  894.069  1.661.623  15.239.468  4.267.845  4.976.273 

 3.270.525  295.610  -  3.566.135  4.935.425  4.503.547 

 -  -  -  -  247.372  247.372 

 764.764  132.653  28.786  868.631  291.189  382.095 

 5.149.094  770.701  105.248  5.814.547  2.211.916  1.350.176 

 -  26.992  26.992  -  -  - 

 9.184.383  1.225.956  161.026  10.249.313  7.438.529  6.235.817 

 27.240.682  18.773.924  1.235.000  44.779.606  452.637.946  421.576.236 

 -  1.000.000  -  1.000.000  337.096.277  113.561.588 

 27.240.682  19.773.924  1.235.000  45.779.606  789.734.223  535.137.824 

 52.432.086  21.893.949  3.057.649  71.268.387  801.440.597  546.349.914 
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KONTRON AG – LAGEBERICHT

02

1 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

In den Jahren 2023 und 2024 hat die Wirtschaft der Europäischen Union, der wichtigste Markt für die Kontron Gruppe, nach einem 
soliden Wachstum in den beiden Jahren nach der Pandemie an Schwung verloren. Die Energiepreise, die 2022 und 2023 in die Höhe 

-

Demgegenüber hatte die USA dank eines starken Arbeitsmarktes und technologischer Investitionen eine robuste Wirtschaftsleistung 
vorzuweisen. China verzeichnete ein moderates Wirtschaftswachstum, das durch geopolitische Spannungen und eine schwache In-
landsnachfrage beeinträchtigt wurde.

-

-

REALES BIP INFLATION

2023 2024e 2023 2024e

-0,8 1,1 7,7 3,0

Deutschland -0,3 0,0 0,8 2,4 2,0

Euroraum 0,4 0,8 1,2 2,4 2,0

Europa 1,7 1,7

Schweiz 0,7 1,3 1,3 2,1 1,3 1,0

USA 2,8 2,2 4,1 3,0

Russland 1,3

China 4,8 0,2 0,4 1,7
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 › -

-

 ›

zugeteilt. 

 ›

und hochperformante Kommunikationssysteme. Diese und zahlreiche weitere Erfolge unterstreichen die Innovationskraft und das 
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02

2  Strategische und operative Ausrichtung der Kontron AG und der 
Kontron Gruppe

-

-

-
-

ten ist insbesondere auf den Erwerb der Katek SE Gruppe Anfang 2024 zurückzuführen.

-

-

-

-
bedürfnisse sehr gut und zeitnah abgedeckt werden. Insofern ist Kontron sowohl als multinationaler Anbieter als auch als lokaler Part-
ner positioniert.

-
-

tron Gruppe. 

 ›

 ›

 › der weltweite Rückgang der Solarbranche,

 ›

 › die Investitionen in erneuerbare Energielösungen und Elektromobilität,

 ›
der Kontron Gruppe sowie

 ›



Kontron AG   

Europe

-
-

Märkte entwickelt und an Kundschaftsanforderungen angepasst werden.

Dies umfasst aus technologischer Sicht beispielsweise

 ›

 ›
und Medizintechnik,

 ›

Als Anwendungsbeispiele seien erwähnt:

 ›

 ›

 › Embedded Cloud-Computing, inklusive spezieller Sicherheitslösungen, mit denen die Kundschaft ihre Industrieapplikationen steuern 

 › -
-

satz kommen.

Software + Solutions
-

-
-

® 

-

entstammt diesem Segment. Als Anwendungsbeispiele seien erwähnt:

 ›
-
-

terstützen.

 ›
-
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 › -

 ›

und Stromversorgungsprobleme lösen.

 › -
ten, sichert die Netze und unterstützt die Energiewende.

Global
Im Segment Global werden die Geschäftsaktivitäten der Kontron Gruppe in den zwei Divisionen Nordamerika und Asien ausgewiesen.

-
-

3  Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Kontron AG

3.1. Steigerung des Betriebsergebnisses bei stabilem Umsatz

Umsatzentwicklung

und führten somit zu einer entsprechenden Umsatzreduktion im Hardwarebereich. Hinsichtlich Serviceumsätze wurde der Anstieg vor 

Ertragslage

-
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-

-
-

EUR 3,1 Mio. stark gesteigert werden.

-
-

-

-
-

(IN EUR MIO.) 2024 2023

Umsatzerlöse

42,8 41,7

Personalkosten 23,3 23,4

Übrige Kosten abzüglich übrige Erträge

8,7 3,1

-7,2 3,8

Jahresergebnis 10,4
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GELDFLUSSRECHNUNG 01.01.2024 - 
31.12.2024

EUR

01.01.2023 - 
31.12.2023

EUR

Ergebnis vor Steuern

2.047.801

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 1.702.042

13.386.831 5.141.772

-38.237

-880.834

3.219.942 7.345.871

3.213.000 7.701.825

-234.764.408 90.509.534

Einzahlungen von Eigenkapital 0

Rückzahlung von Eigenkapital

Ausbezahlte Ausschüttungen

Auszahlungen für den Erwerb eigener Aktien

0

181.343.038 -214.466.656

-50.208.371 -116.255.297

 

127.147.854 177.345.646
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-

-
-

-

3.3. Vermögens- und Liquiditätssituation
-

-

-

-

-
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-

IN EUR MIO. 2024 2023

827,8

11,7 11,2

127,1 177,3

Eigenkapital

11,7 10,4

374,0

420,8 183,3

Details zu Umwelt- und Arbeitnehmerbelangen enthält. Die Kontron AG ist im Jahr 2021 dem UN Global Compact beigetreten, hat elf 

-
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Umweltbelange

Angesichts zunehmender Klimaextreme führte Kontron 2024 eine Klimarisikoanalyse für alle Standorte durch, um physische Risiken und 

-

Elektro- sowie Hybridfahrzeugen erweitert, um CO2

Gruppe ausgebaut und idealerweise mit selbst erzeugtem Strom betrieben.

-

Arbeitnehmerbelange

-

-

-
-
-

Attraktivität der Kontron AG und der Kontron Gruppe als Arbeitgeber laufend zu verbessern. 

Die Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kontron AG und der Kontron Gruppe ist uns ebenso ein wich-

-

durch interne Programme zur persönlichen und fachlichen Weiterentwicklung unserer Kolleginnen und Kollegen konkret vorangetrie-

-
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-
eschritte innerhalb der Kontron Gruppe vorbereitet. Darüber hinaus unterstützt die Kontron Gruppe ihre Mitarbeitenden auch bei der 

-

-

-
-

-
-

-
zeichnung und Dokumentation.

-

-

Managements ist es, im Rahmen des konzerninternen Chancen- und Risikomanagements, einerseits die sich bietenden Chancen zeit-

-
gesellschaft sind diese Chancen und Risiken beider eng verknüpft.

-
-

nagementsystems sind insbesondere Risiken mit ihrer Risikostruktur zu erfassen und fortzuschreiben. Kontron hat im Jahr 2021 eine 
-
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Durch die regionale und technologische Ausweitung der Geschäftsaktivitäten bei Kontron sind die Systeme laufend zu ergänzen bzw. zu 

-
-

-

-

unmittelbar mit dem unternehmerischen Handeln verbunden sind. Um Risiken frühzeitig zu erkennen, sie angemessen zu bewerten 
-

unsere Planungs- und Entscheidungsgrundlagen.

-

Der gruppenweite Risikomanagementprozess ist in einem Konzern-Risikomanagementhandbuch abgebildet und erläutert. Darin sind

1. RISIKOIDENTIFIKATION

Risikobereiche ermitteln

2. RISIKOANALYSE

Je nach 
Eintrittswahrscheinlichkeit, 

-

3. RISIKOBEWERTUNG

Vergleich mit Risikoklassen

Ermittlung der Gesamtrisikoposition

Priorisierung von Risiken

4. RISIKOSTEUERUNG 5. RISIKOREPORTING/
MONITORING

Dokumentation, Reporting

Maßnahmen steuern

Überwachung der 
men 

-
-

-
tem der Kontron AG für alle Gesellschaften einsehbar. Neue erworbene Gesellschaften werden durch den Konzernrisikomanager in die 
Risikomethodik eingeführt, unter anderem durch Schulungen im Risikomanagementprozess.
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-

Risikomanagement Organisation

OPERATIVE EINHEITEN

AUFSICHTSRAT

VORSTAND

GLOBALER RISIKOMANAGERLEGALEINHEIT

RISIKOVERANT-
WORTLICHER

KONTRON AG 
ZENTRAL-

FUNKTIONEN

RISIKOVERANT-
WORTLICHER

implementierten Rating-Systems lässt sich die Relevanz von Risiken umfassend darstellen.

Kontron Gruppe gewährleistet.

Chancenmanagement

den Softwareanteil in den verschiedenen Segmenten weiter kontinuierlich in Richtung integrierter Hard- und Softwarelösungen zu ent-
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-

als kontinuierliche Chance, das Produkt- und Dienstleistungsportfolio der Gruppe auszubauen und die eigene Wertschöpfungskette zu 
-

ware dazu bei, Risiken zu minimieren.

Digitalisierung und Smart-Everything
® -

-
-

-

Künstliche Intelligenz

-

ermöglicht die Realisierung von Wachstumschancen.

-

weitere wiederkehrende Umsätze zu generieren und die Kundenbindung an die Kontron Gruppe langfristig zu erhöhen.

Skalierung unseres Dienstleistungs- und Serviceangebotes

Hand anzubieten. Wir können unsere Kundschaft zudem während des gesamten Produktlebenszyklus unterstützen. Darüber hinaus 



Kontron AG   47

LAGEBERICHT
02

Ausbau von bestehenden und neuen Partnerschaften

-
zen zu ergänzen und zu vertiefen. Dies ermöglicht es uns auch, unser Produktportfolio weiterzuentwickeln und unsere Marktabdeckung 

ergänzen.

somit den CO2

Strategische Risiken

Strategie könnte sich unmittelbar auf die Risiken des Konzerns auswirken. Dennoch kann sich die Strategie von Kontron als ganz oder 

-

-

bzw. deren mangelnde oder verzögerte Marktakzeptanz kann sich nachteilig auf die Wettbewerbsposition auswirken.

Das organische Wachstum der Kontron Gruppe wird laufend durch Unternehmenszukäufe, und damit externes Wachstum, ergänzt. 

-

Hierbei ist die Implementierung und Umsetzung der Kontron AG Standards und Policies ein Schlüssel, auch um Risiken zu minimieren.

-
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Personalrisiken

-

-
tet für die Kontron ein erhebliches Risiko, ebenso kann die mangelnde Attraktivität als zukünftiger Arbeitgeber die Wachstumspläne der 
Kontron Gruppe verlangsamen.

-

anderen Marktteilnehmer:innen zu gewährleisten. Grundsätzlich besteht das Risiko, dass sich neu eingeführte Produkte oder Produktli-

teilweise verpasst wird.

-
planten Umsätze und Ergebnisbeiträge ganz oder teilweise verloren gehen. Der Entwicklungsprozess wird kontinuierlich optimiert. Auch 

-
nagement vorgebeugt.

Neue Cybersecurity Standards müssen laufend adressiert und in den Hardware- und Software-Produkten umgesetzt werden, um ent-

Risiken aus Absatzmärkten

-

Aufbau bzw. Intensivierung neuer sowie bestehender Partnerschaften begegnet. Je nach Ausprägung kann die Umsatzentwicklung in 
diversen Konzerngesellschaften gefährdet sein.
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Ein schwaches Wirtschaftswachstum, v.a. in der DACH-Region, kann den Auftragseingang bei verschiedenen Konzerngesellschaften ne-

Kundenrisiken

gewonnen werden kann.

-

-

-

Produktbezogene Risiken

führen und dass diese Gewährleistungsansprüche geltend macht, oder darüberhinausgehenden Schadensersatz fordert. Diesem Risiko 
-
-

kundschaftsindividuellen Entwicklungsaufträgen und Standardproduktaufträgen so gesteuert wird, dass beides möglichst optimal aus-

-
-

sellschaften und die Ausrichtung auf innovative Produkte trägt dazu bei, produktbezogene Risiken zu reduzieren.

-
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nicht erreicht werden können. Dies kann dazu führen, dass bereits getätigte Investitionen teilweise oder vollständig verloren gehen 

-

berücksichtigt.

-
-

-

Insbesondere die Corona-Pandemie hat gezeigt, wie schwierig es ist, bei allen bestehenden Abhängigkeiten in einem komplexen Umfeld 

zu erhöhen. Mit dem Erwerb der Katek Gruppe hat Kontron einen wichtigen Schritt in diese Richtung gemacht. Mit mehr als 20 Produk-

-

-
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-

-

-

durchgeführt. 

-

-

Währungsrisiken

-

-

Erläuterungen zum Risikomanagement im Konzernanhang verwiesen.
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Rechtliche Risiken

unterschiedlichen Jurisdiktionen und in unterschiedlichem Umfang ausgesetzt. Dabei ist grundsätzlich zwischen gesellschaftsrechtlichen 
-

prozesse und Genehmigungsverfahren sowie die Anwendung von standardisierten Auftrags- und Geschäftsbedingungen minimiert. 
Sofern notwendig werden neben den internen Rechtsabteilungen externe Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater oder 

Patente, Marken und sonstige Immaterialgüter schützen und überwachen wir durch die Einbindung externer Patent- und Markenan-

und lokal ausgeführt und unterliegt dem laufenden Monitoring- und Optimierungsprozess. Neben den sich wiederholenden Standard-
-

Politische Risiken

-

gegenwärtige weltpolitische Umfeld unkalkulierbar. Auch können Entscheidungen von Regierungen oftmals nicht mehr als Konstante 
bzw. nicht mehr als vorhersagbar für ein sicheres Investitionsumfeld angenommen werden.

-

-
bar werden können. Andererseits bedeuten die seitens der internationalen Staatengemeinschaft gegen Russland verhängten Sanktio-

-

letzten Jahren sein Exposure zur gesamten GUS-Region kontinuierlich reduziert.

-

wurden zahlreiche Aktivitäten durchgeführt, um die Wahrscheinlichkeit und/oder die Auswirkungen solcher potenziellen Cybersicher-

Gruppe und die zunehmende Nutzung von fortschrittlichen Cybersicherheitsschutzmechanismen aus der Cloud, die durch künstliche 
-

-
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implementiert, um die Cybersicherheit zu verbessern und restriktivere Richtlinien für mobile Geräte zu etablieren und zu überwachen. 

Klimarisiken

Im Rahmen einer Klimarisikoanalyse wurden physische Risiken wie Hochwasser, Starkregen, Schnee, Hitzewellen, Erdbeben und wei-
tere Naturgefahren auf ihre potenziellen Auswirkungen untersucht. Dabei wurde festgestellt, dass an mindestens zwei Standorten ein 

Erdbeben.

Wasserstress und Hitzebelastung wurden aufgrund der Standortbedingungen als unkritisch bewertet. Allerdings könnte Wasserknapp-
heit in der Wertschöpfungskette das Risiko von Produktionsausfällen erhöhen. Auch steigende Energiepreise und mögliche Energie-

-

Erreichung der Klimaziele zu leisten.
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Rechnungslegungsprozess der Kontron AG und der Kontron Gruppe 

-

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

 ›

-
dungsgrad für Kontron relevant.

-

-

-

-

-
-

menserfolg. Deshalb wird das Produktportfolio kontinuierlich weiterentwickelt. Der notwendige Ressourceneinsatz wird durch eine 
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lokal betrieben und unterliegt internen Kontrollprozessen. Während das operative Cash-Management im Wesentlichen lokal erfolgt, 

-

-

lokalen Geschäftsführern der Konzerngesellschaften eingeführt werden und auf die organisatorische Umsetzung von Management-

-
sprozesse.

und den Mitarbeiter:innen durchgeführt wird, um Risiken zu erfassen, zu steuern und mit ausreichender Gewähr sicherstellen zu kön-

Ablauforganisation im Unternehmen.

-

-

-

-

-
-

Compliance.

-
-

-
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-

-

der Kontron AG zugänglich.

durch folgende Prozesse weitgehend ausgeschlossen bzw. minimiert:

 › -
-

-

Konsolidierungsprozess etabliert.

 › -
bereich bei der Kontron AG alle Daten zusammengeführt und ausgewertet werden, bevor wiederum ein Standard-Reporting an den 

 ›
-

 › -

-

 ›

 › -

Ebene beauftragt.

 ›

-

-
fügbar.
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-

-

-
giger Dienstleistungen und somit steigender Wertschöpfung, sollen die Margen weiter erhöht werden.

mindestens EUR 220 Mio. aus. Auch im operativen Geschäft der Kontron AG wird eine positive Umsatzentwicklung für das Geschäfts-
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7  Angaben gem. § 243a UGB

1. -
tende Stückaktien zerlegt. Die Entwicklung stellt sich dar wie folgt:

IN EUR 2024 2023

Gezeichnetes Kapital zum 1. Jänner 

0,00 230.000,00

Gezeichnetes Kapital zum 31. Dezember 63.860.568,00 63.860.568,00

2. 

3. 

4. Es bestehen keine Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen.

Mitarbeiter:innen, die Aktien der Kontron AG besitzen, können ihre Stimmrechte in der Hauptversammlung direkt und im freien 
Ermessen ausüben. Eine mit gewährten Aktienoptionen oder Aktienoptionsscheinen verbundene Stimmrechtskontrolle oder die 
Möglichkeit zur Ausübung von Stimmrechten unter Aktienoptionen oder Aktienoptionsscheinen existiert nicht.

-

7. 

 › Genehmigtes Kapital 2020:

-

-

-
-
-
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-
-

botspreises pro Aktienoptionsschein, ausgegeben. Mit 30. Juli 2020 wurden die Aktienoptionsscheine im Amtlichen Handel der 

-
benenfalls anzupassen auf Grundlage der Emissionsbedingungen, möglich. 

 › Genehmigtes Kapital 2024:

-

-

 ›

-

-
nehmen oder für Rechnung der Gesellschaft durch Dritte ausgeübt werden.

-

-
stand und der Aufsichtsrat der Kontron AG beschlossen, das bestehende Aktienrückkaufprogramm II 2023 auf Grundlage dieses 
Ermächtigungsbeschlusses unverändert fortzusetzen. Unter dem Aktienrückkaufprogramm II 2023, welches im abgelaufenen 

-

-
sen und am 14. August 2024 wurde die Schlussmeldung zum Aktienrückkaufprogramm I 2024 über ein elektronisches Informati-
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8. 

-

so können die tatsächlichen Ergebnisse von den zurzeit erwarteten Ergebnissen abweichen. Eine Gewähr kann die Kontron AG für diese 
Angaben daher nicht übernehmen.
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KKontron AG, Linz 

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024 
26. März 2025

Bestätigungsvermerk

Bericht zum Jahresabschluss 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der 

Kontron AG, 
Linz, 

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024, der Gewinn- und Verlustrechnung für das an 
diesem Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Anhang, geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und 
vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 31. Dezember 2024 
sowie der Ertragslage der Gesellschaft für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in 
Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 
(im Folgenden AP-VO) und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer Abschluss-
prüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der International Standards 
on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im 
Abschnitt „Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ 
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft 
unabhängig in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmens- und berufsrechtlichen 
Vorschriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-
weise bis zum Datum dieses Bestätigungsvermerks ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen. Bezüglich unserer Verant-
wortlichkeit und Haftung als Abschlussprüfer gegenüber der Gesellschaft und gegenüber Dritten 
kommt § 275 UGB zur Anwendung. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem 
pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten für unsere Prüfung des Jahresabschlusses des 
Geschäftsjahres waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des 
Jahresabschlusses als Ganzes und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt 
und wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen 

Siehe die folgenden Kapitel im Anhang zum Jahresabschluss: Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsätze, Erläuterungen zu einzelnen Posten von Bilanz und GuV. 



kpmg 
KKontron AG, Linz 

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024 
26. März 2025

Das Risiko für den Abschluss 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen der Kontron AG betragen zum Bilanzstichtag 
452,6 Mio. EUR. Die relevanten Rechnungslegungsvorschriften des UGB erfordern bei Vorliegen 
von Anzeichen für eine dauernde Wertminderung eine Überprüfung der Werthaltigkeit der 
Anteile. Dabei wird überprüft, ob einerseits eine wesentliche statische Unterdeckung bei der 
Gegenüberstellung des Beteiligungsansatzes mit dem anteiligen Eigenkapital des verbundenen 
Unternehmens zum Bewertungsstichtag vorliegt oder ob andererseits externe und interne 
Einflussfaktoren bestehen, die eine erhebliche Wertveränderung auslösen können. Bei Vorliegen 
von Anzeichen für eine dauernde Wertminderung ermittelt die Kontron AG den beizulegenden 
Wert der Anteile auf Basis von diskontierten Netto-Zahlungsmittelzuflüssen. Ist der beizulegende 
Wert geringer als der aktuelle Buchwert, erfolgt die Abschreibung der Anteile auf den 
beizulegenden Wert. Im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 wurden Abschreibungen in 
Höhe von 18,8 Mio. EUR durchgeführt. 

Das Ergebnis der Beteiligungsbewertungen ist in bedeutendem Ausmaß von Annahmen und 
Schätzungen abhängig und daher mit einer erheblichen Unsicherheit behaftet. Daraus ergibt sich 
das Risiko für den Jahresabschluss, dass die Annahmen nicht angemessen sind oder die 
Schätzmethoden nicht angemessen angewendet werden und infolgedessen eine erforderliche 
Abschreibung für Anteile an verbundenen Unternehmen nicht korrekt im Jahresabschluss erfasst 
wird. 

Unsere Vorgehensweise in der Prüfung 

Wir haben die Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen wie folgt beurteilt: 

• Wir haben die vom Unternehmen durchgeführte Analyse der statischen Unterdeckung sowie
der sonstigen externen und internen Einflussfaktoren für wesentliche Anteile an verbundenen
Unternehmen nachvollzogen.

• Wenn ein Auslöser für eine Werthaltigkeitsprüfung vorlag, haben wir unter Konsultation
unserer Bewertungsspezialisten die vom Unternehmen vorgenommene Ermittlung des
beizulegenden Wertes und die dabei angewendete Methodik beurteilt. Dazu haben wir uns
ein Verständnis über den Bewertungsprozess verschafft und die Bewertungsmethoden und
die der Bewertung zu Grunde gelegten Annahmen, insbesondere künftige Netto-Zahlungs-
mittelzuflüsse und Zinssätze auf ihre Angemessenheit überprüft.

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen 
Informationen umfassen alle Informationen im Jahresfinanzbericht, ausgenommen den 
Jahresabschluss, den Lagebericht und den Bestätigungsvermerk. 

Den Corporate Governance Bericht und den konsolidierten nichtfinanziellen Bericht 2024 haben 
wir vor dem Datum des Bestätigungsvermerks erlangt, die übrigen Teile des Jahresfinanzberichts 
werden uns voraussichtlich nach diesem Datum zur Verfügung gestellt. 

Unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss erstreckt sich nicht auf diese sonstigen Informa-
tionen, und wir geben keine Art der Zusicherung darauf. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses haben wir die Verantwortlich-
keit, diese sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Infor-
mationen wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss oder unseren bei der Abschluss-
prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig falsch dargestellt erscheinen. 
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Falls wir auf der Grundlage der von uns zu den vor dem Datum des Bestätigungsvermerks des 
Abschlussprüfers erlangten sonstigen Informationen durchgeführten Arbeiten den Schluss 
ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind 
wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts 
zu berichten. 

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Prüfungsausschusses 
für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses und 
dafür, dass dieser in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vor-
schriften ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachver-
halte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit – sofern einschlägig – 
anzugeben, sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, entweder die 
Gesellschaft zu liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit einzustellen oder haben keine 
realistische Alternative dazu. 

Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses der Gesellschaft. 

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses 

Unsere Ziele sind hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern ist und einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit der AP-VO und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer 
Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte Abschlussprüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich 
angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der AP-VO und mit den österreichischen 
Grundsätzen ordnungsgemäßer Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben 
wir während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung.  
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Darüber hinaus gilt: 

• Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion
auf diese Risiken, führen sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-
gen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen
Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen
Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

• Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende
Angaben.

• Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die gesetzlichen
Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
aufwerfen können. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit
besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen
Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-
weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der Gesellschaft
von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge haben.

• Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-
vorfälle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreicht
wird.

• Wir tauschen uns mit dem Prüfungsausschuss unter anderem über den geplanten Umfang
und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die
wir während unserer Abschlussprüfung erkennen, aus.

• Wir geben dem Prüfungsausschuss auch eine Erklärung ab, dass wir die relevanten beruf-
lichen Verhaltensanforderungen zur Unabhängigkeit eingehalten haben und uns mit ihm über
alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte austauschen, von denen vernünftigerweise
angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit und – sofern ein-
schlägig – damit zusammenhängende Schutzmaßnahmen auswirken.
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• Wir bestimmen von den Sachverhalten, über die wir uns mit dem Prüfungsausschuss ausge-
tauscht haben, diejenigen Sachverhalte, die am bedeutsamsten für die Prüfung des
Jahresabschlusses des Geschäftsjahres waren und daher die besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte in unserem Bestätigungsvermerk, es
sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des
Sachverhalts aus oder wir bestimmen in äußerst seltenen Fällen, dass ein Sachverhalt nicht
in unserem Bestätigungsvermerk mitgeteilt werden sollte, weil vernünftigerweise erwartet
wird, dass die negativen Folgen einer solchen Mitteilung deren Vorteile für das öffentliche
Interesse übersteigen würden.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Bericht zum Lagebericht 

Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf 
zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden recht-
lichen Anforderungen aufgestellt wurde. 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts in Überein-
stimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften. 

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung des 
Lageberichts durchgeführt. 

Urteil 

Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen 
aufgestellt worden, enthält die nach § 243a UGB zutreffenden Angaben, und steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss. 

Erklärung 

Angesichts der bei der Prüfung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des 
gewonnenen Verständnisses über die Gesellschaft und ihr Umfeld haben wir keine wesentlichen 
fehlerhaften Angaben im Lagebericht festgestellt. 

Zusätzliche Angaben nach Artikel 10 AP-VO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 6. Mai 2024 als Abschlussprüfer gewählt und am 
6. Mai 2024 vom Aufsichtsrat mit der Abschlussprüfung der Gesellschaft für das am
31. Dezember 2024 endende Geschäftsjahr beauftragt.

Wir sind ohne Unterbrechung seit dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 Abschluss-
prüfer der Gesellschaft. 

Wir erklären, dass das Prüfungsurteil im Abschnitt „Bericht zum Jahresabschluss“ mit dem 
zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 der AP-VO in Einklang steht. 

Wir erklären, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen (Artikel 5 Abs. 1 der AP-VO) 
erbracht haben und dass wir bei der Durchführung der Abschlussprüfung unsere Unabhängigkeit 
von der geprüften Gesellschaft gewahrt haben. 
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Dieses Dokument wurde qualifiziert elektronisch signiert und ist nur in dieser Fassung gültig. Die 
Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der 
von uns bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den 
deutschsprachigen und vollständigen Jahresabschluss samt Lagebericht. Für abweichende Fassungen sind 
die Vorschriften des § 281 Abs. 2 UGB zu beachten. 

Auftragsverantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der für die Abschlussprüfung auftragsverantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Herr 
Mag. Yann Georg Hansa. 

Wien 

26. März 2025

KPMG Austria GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft 

qualifiziert elektronisch signiert: 
Mag. Yann Georg Hansa 

Wirtschaftsprüfer 
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